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Der erste Spruch - er Kriegsgerichts.
Die Verkumöungsoffensive gegen Tirpitz.

Bon Admiral z. D. Dick.
Die nibrendc demokratische Prelle bat in der

jüngsten Zeit eine wobt organisierte Presse- Oiken-
iive gegen den Großadmiral von Tirpitz unter-
nomnien. Ter volksvarteiliche Abgeordnete Dr.
Struv  e. der als Arzt in Kiel ivobnt und sich
daher in Flottcnangelcgenbeiten besser unterrichtet
dünkt als die kommandierendenOffiziere der Flotte
selber, bat es unternommen, im „Berliner
Tageblatt " und in der „Frankfurter
Zeitung"  de » Großadmiral nach allen Regeln
der VerleumdungSknnft schlecht»u mache». Und die
„Franksurter Zeitung", die schon Hindenburg
und Lu d en bor ss im Amelie» deö deutschen
Volkes herabzusetzen sich erkühnt bat, tut auS
Eigeilem noch etliches hinzu, um das Bild des
Großadmirals von Tirpitz »u beschmutze». Admiral
Dick hat es unternommen, die Anwürfc »urückzu-
iveisen und die Aiischiildigtingen zu widerlegen. Des
durch die Pavierknavvbeit entstandenen Raum¬
mangels wegen haben ivlr diese Entgegnung einige
Tage zurückstellcn müssen: nunmehr aber geben wir
Herrn Admiral Dick daS Wort:

Der Aufsatz des Dr . Struve enthält für jeden. Ser mit
der Entwicklung unserer Marine vertraut ist. ioviele Un¬
richtigkeiten und schiefe Darstellungen, daß man sich unwill¬
kürlich fragen mutz, wie ein Mann in der verantwortlichen
Stellung eines Reichstagsaügcordneten, der noch dazu die
ganze in Frage kommende Zeitpcriode in dieser Eigenschaft
durchlebt hat, vor der Oeiscntlichkeit solche Ausführungen
machen kann. Eine Erklärung dafür ist nach mclncr Ansicht
nur möglich, wenn man den (Gegensatz zwischen Herrn Dr.
Struve und dem Großadmiral von Tirpitz auf dem allge¬
meinen politischen Gebiet in Betracht zieht. Dr . Struve
rst nach seiner politischen Anschannng von jeher mehr oder
weniger ein Gegner des Flottcnausbaus gewesen, wie er
unter Tirpitz In Angriff genommen und dnrchgefiihrt wurde
und der in der Schaffung einer kampfkräftigen Hochseeflotte
als Grundlage und Rückhalt deutscher Seegeltnng gipfelte.
Dies geht ja auch ans dem Artikel ohne weiteres hervor.
Wahrend des Krieges hat sich dieser Gegensatz nur verschärft.
Einmal infolge der Entwickelung. die der Seekrieg durch
das Verhalten der englischen Flotte genommen hat. Dann
aber, und nicht zum wenigsten, durch die Anschauungen des
Großadmirals von Tirpitz in bezug auf die KricaSzicle und
leinen daraus folgenden Gegensatz zum früheren Reichs¬
kanzler von Bethmann hoklweg. Infolge der Gründung
oer Baterlandspartci und der leitenden Stellung , die Groß¬
admiral von Tirpitz in ihr einnimmt. hat dieser letztere
Gesichtspunkt gewissermaßen seinen Höhepunkt erreicht,
-vr. Struves ganzes Bestreben gebt dahin, den Großadmiral
von der politischen Bühne zu vcrdränqen . dadurch deflen
Einfluß auf das deutsche Volk auözuschalten und so den Bc°
»rebungen zu nützen, die auf den sogenannten Verzicht-
kriedcn hinzielen. So stellt sich nach meiner Ansicht der all-
»emeine Untergrund der Angriffe von Dr. Struve dar. Ich
wen-e mich nun zu dem Inhalt des Strnvcschen Aufsatzes,
wdem sch d-r Einfachheit halber die einzelnen Bchaup-lungen der Reihe nach durchgebe

1. „Was schon 1808 alle technisch klar denkenden
Angehörigen und Freunde der Marin « von der

Baupolitik des Staatssekretärs von Tirpitz
dachten, kann beute im Kriege noch nicht verratenwerden."
Üf5 ,rooi‘ 1905  Kävitän zur See AbteilunaSvorstand

I* « ömiralstab Ser Marine , war als solcher iebr oft auf
und hatte auch viel mit dem Reickis-Marineamt

du wn. kann mir allv ein Urteil zutrauen . Natürlich hatte
mancher ,n Einzelheiten an unseren Schiffen und Fahr¬
et » ie nach seiner Einschätzung dieser oder jener An-
wrderung etwas auszusetzen, wie das ia auch gar nicht
»oers fern kann. Aber in bezug auf die Gesamtleistung

11 »ftoemeineu Plan der Schaffuna unserer kampf-
rastigen Hoch,ceflotte mit dem Schlachtschiff als eigentlichem

»" rschte überall volle? Einverständnis . Bedauert
z». m »Eens , baß nicht noch mehr Mittel für die Marine
^ ^ " siigung standen, um dem Bestreben der Engländer
aa>Steigerung der Verdrängung ihrer Schiffe immer sofort

. «Echt erst in gewissem Abstand solqen zu können. DaS
Andeutung sich ergehende absvrechende Urteil

kann ich also HIN' als vollkommen nn-^errrnndet  anses,en.
S. Herr Dr . Struve kritisiert dann im Besonderen die

Tätigkeit des Großadmirals in bezug auf de« U-Bootbau
»n ».«hrt zunächst folgende Aeußerung des Staatssekretärs
^ Sie im Reichstag vom 11. Mai 1804 gefallen sein soll,

„n c Mar -nencrwaltnng hat in den letzten Jahren vor
»em die Aufgabe gehabt bas Flottcngcsetz durchzvflibren.
ao mußte ihre Kräfte auf diese schwierige Ausgabe konzen-

&J re!T- Daß die Unterseeboote an der ganzen maritimen
miation viel ändern werden, insbesondere an der Frage.
Nches hgS Wichtigste ist. um einer Flotte und Marine See-

^-ttung zu verschaffen das alanVe ich nicht Ich glaube,
buch die Versuche mit den Unterseebooten günstig

«fallen daß sie wohs z„ gewissen lokalen und sekundäre»
Zwecke,, dienen können; eine große Umwälzung aber werde"

"temoIS Hervorbringen, wenn nicht noch große
Echnssche Manko « beseitigt werden und  spe¬

ziell die Frage des Sehens unter Wasser in
wett höherem Maße gelöst wird , als es bis h er¬
de r Fall gewesen  ist ."

Dr . Struve legt im Anschluß daran dem Staatssekretär
die Ansicht unter , baß er das U-Boot für blind  gehalten
habe, obschon dieses seit Ende der 90er Iabre durch sein
Periskop schon auf mehrere Seemeilen sehend aewesen sei.
Aber dies Geheimnis sei anscheinend noch nickt an das
ReichS-Marineamt gelangt gewesen. Aber es seien doch
Versuche zugesagt worden. Am 28. Februar 1800 habe Eugen
Richter als erster im Parlament den Staatssekretär auf die
Wichtigkeit des U-Bootbaues aufmerksam gemacht, aber eine
glatte Ablage bekommen.

Was zunächst die Ausführungen vom 11. Mai 1804 an-
geht, so müssen sic nach dem damaligen Stande der Tinge
nur als durchaus richtig bezeichnet werden. Das U-Boot,
mit dessen Entwicklung sich seit längerer ' Zeit nur Frank¬
reich beschäftigt hatte — England fing mit dem Bau erst  zu
Beginn des Jahrhunderts an und baute zunächst auch nur
reine Unterwaflervoote —, war als Tauchboot noch
mitten in den Kinderkrankheiten,  sowohl in
bezug auf Tauchfähigkeit. Geschwindigkeit über und unter
Wasier und allgemeine Scefäbigkeit wie nicht minder auch
in bezug auf ausreichendes Sehen beim Fahren unter
Waffer. Es war weder ein den Anforderungen genügender
Motor  vorhanden — der Dieselmotor war alS SchiffS-
motor noch nicht ansgebildet —. noch ein für die militärische
Verwendung ausreichendes Sehrohr.  Die große Hist«
der damals schon in Frankreich vorhandenen U-Boote wies
demgemäß entweder nur kleine reine Unterwasierboote auf,
die nur für die engste Kttstenverteibigung bedingt brauchbar
waren oder eine Anzahl von Tauchbooten, die billigen mili¬
tärischen Anforderungen noch nicht entsprachen und durch
die Unzulänglichkeit ihrer mit leichten, feuergefähr¬
lichen Oelen  betriebenen Motoren eine große Ge¬
fahr an« kl  e für die Besatzung darstellten.

Also von U-Booten, die für die Seekriegfübrnng wirk¬
lich brauchbar waren , konnte Anfang 1804 noch keine
Rede  sein , und die Behauptung des Staatssekretärs , die
Uboote würden eine große Umwälzung nicht hervorbringen,
wenn nicht noch große technische Mankos be¬
seitigt würden,  war durchaus einwandfrei . Ich kann
die damalige Sachlage deshalb sehr gut beurteilen, weil ich
als AbteilungSvorstand im Admiralstab auch das sraniösisch-
und englische Dezernat unter mir batte, also die Verhältnisse
in beiden Marinen von Amts wegen fortlaufend zu ver¬
folgen hatte. _ (Schluß folgt.)

Tagesbericht 5e$ AbmirMabes.
Berlin.  2 . Fchr . (Amtlich.)

Dicht uuter der englischen Oftküste  wurde « durch
unsere Unterseeboote bei starker Bewachung und Gegen¬
wirkung kürzlich « Dampfer sowie der englische Schlepper
„Bestre" mit 2 Motorleichtern versenkt. Die Dampfer
waren fast durchweg tief belade« einer von ihnen mit Holz.

3um Jahrestag desU-Vooikrieges.
Berlin,  2 . Febr . sWolff-Tel.)

Zum Jahrestag des uneingeschränkten Unterseeboot¬
krieges hat der Kaiser dem Ebcf des Admirakstabs Ho Itzen¬
dorfs  und dem Chef der Hochseestreitkräfte Admiral
Scheer das Eichenlaub zum Or-den Ponr le märite ver¬
liehen.

drohuna seiner Ein- und Ausfuhr von und nach Rußland
die bisher fast ausschließlich über die baltischen Häfen aina.
erblickt. Zum Schutze seiner Interessen bat Enaland dem
Vernehmen nach Beziehungen zu den csthnischen und lei.
tischen Kreisen anaekniipst. mit deren Hilfe dem deutschen
Einfluß in den baltischen Provinzen entacaenaearbeitet
werden soll. Im Zuiammenk.-ana mit diesem Vorarbeit stebk
auch das Bestreben, möalichst viel Grund und Boden
in den baltischen Provinzen in cnaliichen  Be¬
sitz »u brinaen.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Vien.  2 . Febr . iWolff-Tel.)

Amtlich wird vertantbart:
Ans der Hochfläche von Asiago und östlich der Brenta

blieb die Artillerictäitigkeit lebhaft.
Der Chef des Generalftabs.

Die nächsten wilsonreden.
Gens.  2 . Febr . lT .-U.-Tel.l

Der „Herald" meldet aus New-Aork: Die Wilionretze
am Donnerstaa ist nickt die erwartete Antwort aus die Ber¬
liner und Wiener Retzen. Sic diente ledialich zur Bearün-
duna der letzten Wilfonbvtichait. um die im Kongreß darüber
entstandene Debatte ,u klären. Aus die Reden Hertlinas
und Ezernins wird eine Antwort Wilsons erst in der näch¬
sten Woche ersolaen.

Verbindung Europas mit Asien.
Ueberwkndung der Dardanellen durch Drück«

und Tunnel.
Konstantinopel.  2 . Febr . «Wolff-Tel.s

Die Regierung hat der Kammer einen Gesetzentwurf
vorgelegt, in der Kredite verlangt werden ,z«r Prüfung der
Frage der Herstellung einer Brücke und eine-
T « « « e l », die Europa mit Asien oerbiuden tollen.

Entente-Absichten gegen die Türkei.
Nach einer Melduna der „Trihnna de Geneve" herrscht

setzt bei den Ententercaierunacn Einstimmiakrit darüber,
daß die Türkei im Westen durch die Linie Enos - Mibia
begrenzt  werden soll. Im Osten sott die Türkei aut
Anatolien beschränkt  werden.

Das Opfer der englischen Schlamperei
in Mesopotamien.

Z ü r i ch. 2. Febr . <Eig. Tel. zb.)
Wie die „Züricher Morgenzeitung" meldet, bat sich der

frühere englische Oberbefehlshaber in Mesopotamien, Sire
Beauchamp Duff,  der des Kommandos enthoben wurde,
weil er für einen erbeblichen Teil der Mißwirtschaft in
Mesopotamien verantwortlich gemacht wurde, in London mit
Verona ! vergiftet.

Die Verfehlungen - es Generals Duff liegen schon
einige Zeit zurück. Der .Hauptvorwurs , der ibn trifft , ist
in der organisatorischen Mißwirtschaft des Sanitätswcsen?
zu suchen. Es fehlte an Aerzten, Medikamente» und Laza¬
retten, so daß große Mengen verwundeter und erkrankter
Soldaten elend umkamen.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Bo« de« Kriegsschauplätzen̂ nichts Nenes! EAmtl'ck.)

Die Versailler Uonferenz und das„Petit Journal".
Genf.  2 . Febr . lVrivat -Tel.. zb.1

Die Versailler Ententekonferenz. die am Mittwoch Nach-
mitrag zu ihrer ersten Vollsibuna zusammentrat, löste die
Frage des neuen Einüeitskommandos laut „Petit Iour-
n a l" im Sinne her französischen Wünsche. Lloud George
hätte also den Widerstand aeaen einen französischen Gene¬
ralissimus ausaegeben.

Amsterdam.  2 . Febr . iWolff-Tel.)
Das Reutersche Bureau meldet aus Paris : Die Be¬

hörden beschlagnahmten das „Petit Journal ".

England sucht im valtenland Einfluß zu
gewinnen.

Köln.  2 . Febr . lWoM-Tel.) ^
Die „Kölnische Ztg." meldet aus Berlin vom 1. Februar:

Wie in autunterrichteten Kreisen verlautet , soll Enaland die
Bilduna eines nordischen Bundes  anstrebcn . der auS
den skandinavischenMächten. Finnland und den bal¬
tischen Provinzen  bestehen soll. Der Ausdehnung des
deutschen Einflusses auf die baltischen Provinzen steht Eng¬
land absolut feindlich aeaenübcr. da rS viert« eine Be-

Oer Russland.
„Die Deutschen können nur durch Deutsche

besiegt werden ".
Blor hundert Jahren hat ein römischer Schriftsteller

dieses harte Wort ausgesprochen. Er hatte recht und hat noch
heute recht.

Herrmann der Cherusker wurde durch Deutsche verraten
und Deutschland an Rom ausqeliesert . Im Dreißiaiäbriaen
Kriege brandschatzten die Russen Berlin , drangen die Fran¬
zosen bis nach Thüringen vor. weil wieder einmal Deutsche
Deutsche bekämvsten. Sieben Iaüre konnte Navoleon
Deutschland in Fesseln halten, weil ein aroßcr Teil der
Deutschen sich auf leine Sette schlug

Und heute? Die Feinde haben die alte Wahrheit wohl
erkannt, daß Ne uns nicht besiegen können: darum versuchen
Ne eS mit dem alten Mittel der deutschen Uneintakeit.
Darum hetzen Flugblätter feindlicher Agenten die Massen
zum Streik auf. Leider finden sie bei urteilslosen Menschen
Glauben, wenn sie ihnen Vorreden, daß dadurch der Kriea
zu beendiaen sei. Er wird durch den Streik nickt beendiat.
sondern nur verlängert , denn die Arbeiter Enaland « und

. Frankreichs stehen heute noch hinter dem Raubziel ivrer Re-
aierunarn . deretwege» der Weltkriea entfesselt wurde.
Unsere Feinde schöpfen neuen Mut aus der Hoffnung- auk
eine Revolution in Deutschland, die unsere Soldaten an
der Front wehrlos machen soll.

Wer jetzt streikt, macht sich mitschuldig au der Ber»
länaeruna des Krieges, macht sich mitickuldia am Blute
uuserer Brüder . d<i§ umsonst geflossen ist. wenn es de«



Sette 2 Morqen-Arrsoabe
Geanern aelinat. einem obnmächtiaen Tcuticklaud »eine
Ranbziele ait diktieren!

Tie Bebauvtuna der Leinde und mancher Deutscher. wir
verhinderten Len Frieden , ist unwahr. Wir haben den
Geanern zwei Friedensangebote gemacht. die beide mit Sohn
zurückaewiesenwurden. Wir haben in Brest-Litowsk er¬
klärt. dass wir zu allgemeinen Friedensverbanblunaen bereit
wären. Die Entente hat dieses Angebot überlianvt nicht be¬
achtet. Solange die Arbeitermassen Englands und Frank-
reicüs ihre sileaiernnaen nicht zwinacn. von ihren Er-
oberunasabsickten ab,«lassen, gibt es nur ein Mttel . »nnt
Brieden au kommen: ibn mit unseren Waffen zu
erzwingen!

Deutsche können nur durch Deutsche besiegt werden.
Unsere Feinde wissen das. Vielleicht werden auch die. die
glauben, das? sie die deutsche Arbeiterschaft stitn Frieden
führen, erkennen, dass auch sie Einflüssen ans Paris . Peters¬
burg . London unterliegen — nicht aber die deutschen Arbeiter
itt einem Frieden führen, der deren Eristenz sichert.

Das erste Urteil des Rriegesgerichts.
Berlin.  2 . Febr . lWoM-Tel.j

Der erste Fall , der vor dem ausserordentlichen Kriegs¬
gericht III Berlin zurVerhandluna kam. betras den 30 Fahre
alten Dreher Heinrich Schulde. Der Anaeklaate verteilte
am 99. Januar vormittags am Babnbos Rcinickendorf-
Rosenthal an die mit der Bahn ankommenden Arbeiter, die
in die Fabrik gehen wollten. Zettel , die « Streik auf-
sordertcu. Der Gerichtshof versagte dem Angeklagten mil¬
dernde Umstände und erkannte wegen versuchten Landes¬
verrats ans vier Monate Zuchthaus , die in sechs
MonateGekänants umaewandclt  wurden . Der
Anaeklaate wurde in Hast behalten.

Zur Verhaftung Dittmanns.
Zu der aemeldeten Derhastuna des unabhängigen

Sozialisten Dittmaun , der seinerzeit in der Meuterei-
anaelcacnheit in der Marine icüvn eine dunkle Rolle ae-
svielt hat. erfahren wir aus Berlin noch folaenbes: Ditt-
mann war bekanntlich Mitglied der Streikleitung . Nach
einer Veriüauna des Ober kommandierenden in den Mar¬
ken war den Mitgliedern der Streikleitung verboten worden,
noch weiterhin zusammenzutreten und die Füchruna der
Streiks beizubehaltcn. Entgegen diesem Verbot hat Ditt¬
mann trotzdem wieder zu streikenden acsvrochen. Seiüe
Rede aivfelte in der Aufforderung, den Streik hockzvbalten.
Wegen Aüifreizuna zum Landesverrat  hat darauf¬
hin die Staatsanwaltschaft die Verhaftung Dittmanns ver-
füat . Er ist dem zuständigen Staatsanwalt zuaefübrt
worden.

Vorkommnisse in München.
München.  2 . Febr . lWolsf-Tel .j

Der Polizeibericht teilt mit: In einer gestrigen Streik-
versammluna liehen sich bedauerlicherweise mehrere Per¬
sonen zu Handlungen binreihen. die gegen das Stras¬
se setzbuch verstohen.  Infolgedessen wurden gestern
Abend und heute Vormittag iechs männliche und vier weib¬
liche Personen vorläufig sestaenommen. Unter den vor¬
läufig Festgenommenen befinden sich der Schriftsteller Kurt
Eisner  und Frau Sarah Sonia Lerch  geborene
Rabinöwitz. eine frühere russische Staatsangehörige.

Sozialistenführer beim Reichskanzler.
Berlin.  2 . Febr. lAmtlicb.j

Die Abgeordneten Ebert Hgaie . Ledebour und
Scheidemann  sind heute Vormittag vom Reichskanzler
Grafen Hertling zu einer Beivrechnna emvfanaen worden,
an der auch dessen Stellverterter v. Payer.  Staatssekretäre
Wallras  und der Minister des Innern Drews  teil-
nabmcn. Die Abgeordneten unterbreiteten dem Reichs¬
kanzler de,' Wunsch, bei den Militärbcbörden daraus bin-
zuwirkcn. dah Vertrauensmännern der streikenden Arbeiter-
aruvven erlaubt werden möchte in geschlossenen Ver¬
sammlungen  über hie dnrch den Streik geschaffene Lage
zu beraten. Der Kanzler stellte sich demgegenüber ans den
Standvunkt . dah die Reateruna das Zustandekommen einer
Versammlung. deren Beschlüsse darauf üinauslanfen könn¬
ten. gesetzwidrige Handlungen antzuheihen oder kür ihre
Fortführung einzutreten, nicht befürworten könne. Auch
wenn die Versammlung zu dem Ergebnis führen sollte, bah
die Streikenden einen neuen Antrag stellten, mit der Re-
gieruna zu verhandeln, würde dies die Laae nur
weiter verschärfen,  weil die Regierung auf einen
solchen Antrag nur ablehnend antworten könne. Solange
deshalb keine Gewähr dafür vorlieae dah die Bekvrechunaen

Uitty.
Roman von I . Frfr . Schilling v. Ca,«statt.

<18. Fortsetzung.» »Nachdruck verboten.)
Nach dem Tee zeigte er uns die aut erhaltene alte Kloster¬

kirche. die mit einem schmalen, verdeckten(Sana mit dem
Herrenhaus in Berbinduna steht. In lctzlerem sind nur vier
Räume bewohnt und behaglich eingerickteh: alles andere steht
leer und karrt der einstiaen Herrin und Hausfrau.

Neben dem Soe 'sesaai liegt rechts das Arbeitszimmer
des Gutsherrn , an dieies anstehend das ..indische Zimmer"
und diesem gegenüber, mit dem Blick au» den Wirtschaftshof.
das Schlafzimmer des Hausherrn.

War schon das Treppenhaus mit seinen viele« Waffen
und Iagötrophaen imstande, mir einen Ausrui des Ent¬
zückens zu entlocken, wie viel mehr noch das sogenannte
indische Zimmer, in dem Herr von Kremskt feine kostbarsten
Geschenke und Erinnerungen aus Südwestairita und Indien
zu einem Wunderiemvel auiaebaut batte.

Bor den breiten Fenstern hingen Borbänae aus farbigen
Perlen . Blumen und Boael in indischer Arbeit darstellend.

• Ein leuchtend roter Tcvvich aus Smyrna deckte den Boden,
weitblättriae Palmen erhoben in den Ecken ihre icklanken
Stämme und allüberall leuchteten iene wunderbaren, aoid-
aewirkten Stoffe , iene kunstvollen Mosaiken aus Gold und
Steinen , wie fte nur der Orientale zu erstnnen. zu arbeiten
vermaa. Auf zierlichen Ständern alübten die Räucherickalen.
in bläulichen Dünsten iene Düite entwickelnd, wie ne nur
aus Indiens Kräutern aewonnen werden.

Ausaeitovite Tterleiber zeigten sich dem Blick, io täuschend
iu ihren Stellungen dem Leben nachaebiidet. dah man ickau,
dernd zurückwich. Schlangen wanden fick, um die Palmen¬
stämme. den flachen Kovi mit den funkelnd-« Augen ovr-
aestreckt. schillernde Kolibris und arüne Zweravavaaeien
wiegten sich auf den fchlanken Zweigen einer Liane, die von
Palme zu Palme iür orüncs Flechtwerk wann.

Es war wie ein Märchentraum, dies Zimmer. Das
Schönste von allem aber schien mir ein Schränkchen aus
schwarzem Holz mit Perlmutteretnlagen . das im Mittel.
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lediglich  dahin wirken würden, den Streik zu be¬
enden  und alle allaenieinvolitiichcn Wünsche der Arbeiter
künftig auf dem aesetzmähiaen Weae über die
Volksvertretung  an die Reaieruna gelangen zu
lassen, könne diese den Borschlaa der Abgeord¬
neten nicht erwägen.

Aufruf des'Christi. Metallarbeiterverbandes.
Duisburg,  2 . Febr. lWolff-Tel)

Der Vorstand des Christlich"» Metallarüeitcrverbands
Deutschlands, erließ folgenden Aufruf an seine Mitglieder:

Revolutionäre Elemente versuchten, durch Flugblätter
und Agitation von Mund zu Mund die Arbeiter zu ver¬
hetzen und für politische Bestrebungen durch Arbeitsnieder¬
legung zu veranlassen. Leider sind in Berlin und in andern
Großstädten die Arbeiter gefolgt und in den Streik ein¬
getreten. Mit Befriedigung kann jedoch festgestellt werden,
dah im Verhältnis zur Gesamtzahl der Arbeiter im Reiche
nur ein kleiner Bruchteil pflichtvergessen die Arbeit nieder-
legte. Durch frivole Streiks wird die Kriegszelt nicht ab¬
gekürzt, wie dies die Hetzer angeien , sondern verlängert und
dem Feinde in die Hand gearbeitet. Unsere Gegner werden
durch Streiks zum Weiterkämpfen angcsprv'nt . Unsere
Feinde lauern schon lange darauf, dah Deutschland durch
innere Unruhen und Streiks in seiner Kampfkraft ge¬
schwächt wird und ihre Beute werde. Mögen stch die deut¬
schen Arbeiter keiner Täu-chung hingeben. In solcher Lage
werden sie die schlinrmsten Folgen zu tragen haben. Auch
die Interessen der Arbeiter werden durch Streiks nicht ge¬
fördert, sondern apf das Schlimmste geschädigt. Die Auf-
hekung der Versammlungsfreiheit , die Mobilisterunq der
Betriebe usw., wird die Folge sein. Auch die Versorgung
mit Lebensmitteln wird durch Streiks nicht gebessert, sondern
verschlechtert.

Unser Vaterland ist von allen Seiten bedroht In dieser
Situation ist rin Streik Verrat am Vaterland , an uns
und unfern Söhnen und Brüdern an der Front . Wir sind
es ihnen schuldig, dah wir sie n'cht im Stich lassen und alle
unsere Kräfte in den Dienst de? Produktion stellen, damit
sie nicht wehrlos dem Feinde gegen übersiehe».

Mitarbeiter ! Kollegen und Kolleginnen! Wir fordern
Euch hiermit auf. nicht bloß jetzt, sondern auch sväter wenn
von der genannten Sette Putschs und Streiks versucht wer¬
den sollten, diesen mit aller Energie manuhakt entaeaenzu-
tretcn. Tut wie seither, so auch in Zukunft eure' Pflicht,
dann werdet ihr am besten, unseren Interessen dienen!

Der Vorstand. I . A.: Wtebert, Vervandsvorsitzender."

Arrne yolWche Nachrichten.
Zentralvorstand der Rationallfberaleu Partei.

Der Geichästsführende Ausschuss der Nationalliberalen
Partei beschloss, den Zentralvorftand der Partei zu einer
Sitzuna auf den 10. März nach Berlin einzuheruien.

Ztaötnachrrckten.
Wiesbaden. 8. Februar.

Ausschutzs ' tzunE der Handelskammer.
Der vereiniate Ausschuss lKrieasansschussj der Handels¬

kammer befasste sich in seiner am 80. Januar unter dem
Vorsitz des Handelskammervräsidenten F . Fehr - Flack  ab-
aehaltencn lAnsschusssitznng zunächst entivrechend einem An¬
trag des Maaistrats Wiesbaden mit der Fraae der Wieher¬
an fn ah »ne des Unterrichts in der kaufmänni¬
schen Fortbildunqsschnle  zu Wiesbaden. Im Aus¬
schuss kam einmütia die Anschnuuna zum Ausdruck. dass die
Handelskammer aus ihrem Standvunkt beharren und sich
nach wie vor für eine Schliessung des Fortbildunassckul-
unterrichts anSivrechen solle. Bei dem infolge der fort¬
gesetzten Einberufung zum Militär - und Hilfsdienst immer
mehr gelichteten Personal könne eine Aufrechterhaltuna
mancher Betriebe nur noch möalich lein, wenn die Lehrlinae
den Geschäften anderwettia nicht noch mehr entzogen würden,
als dies schon setzt, durch die Bildung der Förderkolonnen
beispielsweise, der Fall sei. Die Notwendigkeit einer gründ¬
lichen theoretischen Ausbildung der Lcbrlinae sei gewiss nickt
zu verkennen, dock unter den aeaenwärtiaen Berkältnisien
müsse das Interesse voranstcücn. das die Allgemeinheit und
nickt zuletzt die Geschäftsinhaber selbst an einer möalickst
geordneten Weitersühruna der Betriebe hätten. In zahl-
reicken offenen Ladenaesckäitenlei zwar das kausmänniscke
Personal dnrck weiblicke Hilfskräfte in weitem Umianae
ersetzbar, bock könne dies für die sonstigen Arbeiten im Be¬
triebe vielsack nicht in Betracht kommen. Dazu sei noch zu
berücksschtiaen. dass manche Geschäfte während der Abwesen¬
heit der Inhaber von deren Frauen weiteraefsshrt werden,
was a"s die Dauer n'»r mnal' ck sei wenn ihnen der eit alS

einziger männlicher Angestellter noch verbliebene Lehrlün»
nicht noch mehr entzogen würde. Wie bei den ofieuen Der-
kaufsqeschäften. so seien die Rerhältzüsse in he« Be¬
trieben des Hotelgewerbes aelaacrt . die gleichfalls unter dem
Leutemanael sehr schwer zu leiden hätten. Die Handels¬
kammer müsse sich daher unter allen Umständen aeaeu Sie
Wiederaufnahme des Fortbildunasschuluntcrricbts a»S-
fvrcchcn. zumal auch etwaig« Erleichterunaen durch länaere
oder kürzere Beurlaubungen in besonders drinalicheu Fäl¬
len nicht als aenüaend anzusehen seien.

Der Ausschuss nahm sodann die autachtliche Fest-
setzuna  einer Gebühr für den Liauibator eines feinölicbey
Unternehmens zu einem entsprechenden Borschlaa an den
Reaierunasvräsidenten vor.

Des weiteren bestimmte der Ausschuss einen Sackver-
stänbtaen für gebrauchte Treibriemen  zur Be¬
nennung an das Landaericht zu Wiesbaden und beschloss aus
Antrag des Kreisvorstehers des Kreises Nassau des deutschen
Avothekervereins einen pharmazeutischen Sachper-
ständigen  in der Person des Avotbekenbesitzers Dr.
Stephan  zu Wiesbaden öffentlich anzustellen und zu be¬
eidigen.

Einen lreiten Raum der Erörterungen nahm sodann der
fünfte Punkt der Taaesordnuna : Stellunanabme zur
Gründung einer Nassanischen Siedlunasgesellsckast m. b. H.:
Wobnnnas- und Indusirieansicblunassraaen für die Zeit

nach dem Kriege
ein. Hierzu erstattete zunächst Bankier Euaen Graden-
w i tz einen einaehenden Bericht, in dem er auf die Wichtig,
keit und Dringlichkeit der hier einichläaiaen Pläne be-
sonders hinwies. Der Ausschuss stimmte den Ausführungen
des Berichterstatters im grossen und ganzen zu. be'cklvss
iedoch auf einen Antrag des Syndikus , dass die Handels¬
kammer von einem Beitritt zu der aevlanten Siedlunas-
aeiell'chaft zunächst Abstand nehme dem Unternehmen iedock
im weitesten Masse durck entsprechende Einwirkung ans die
Kreiie von Industrie und Handel des Bezirks weitestaehende
Forderung zuteil werden lasse wenn iedwedc Bodeniveku-
lation dabei ausgeschlossen werde. Im übrigen setzte der
Ausschuss eine besondere Kommission,  bestehend aus den
Kammermita' iedern Kaufmann L D. Iuna . Bankier Evoc»
Gradenwitz Hotelbesstzer und Kommerzienrat H HLiiner.
Mühlenbesitzer S . Henmann. Kaufmann E. Mertz. Fabrikant
A. Sturm und Weinhändler H. Waaemann. ein. die in eine
weitere Prüfung der einschlägigen Franeu sowie auch der
Fraae der Füriorae für kleine Geschäftsleute
nach dem Krieae  eintreten und sodann für die dem-
nächstiae Stellunanabme der Handelskammer hierzu dem
Ausschuss nach der Bollveriammluna der Handelskammer
entsprechende Vorschläge unterbreiten toll. .Zugleich wird
diese Kommiision ssck besonders mit den sehr anerkennens¬
werten Anreaunaen des Stadtverordneten Kalkbrenner
in seinem Artikel ..Die Zukunft der Stadt Wiesbaden" be¬
fassen der der Handelskammer vom Verfasser zur Stel-
lunanabme zuaeaanaen ist.

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Peter Scherer
Schwalbacherstraße 23, feiern beute ihre goldene Hochzeit

Avszeichnnnaen. Den Beamten des TelearavhenamteS
Wiesbaden Postiekretär Thiele.  Telearavheniekretär
Zehnter.  Vorsteher der Fernsvrechabteiluna und dem
Obervostschassner Bader  wurde das Verdienstkreuz für
Krieashüse verliehen.

Die Anmeldung neuer Schüler für das Königs.
Gymnasium  und das K ö n i gI. R e a l g y m n a si u nt
am Lut'enplatz findet täglich lcnißer Samstaasj von 11 bis
12 Nhr statt.

Teuerungszulagen für die Gemsindcgeistlichen. Wie der
Evangelische Presseverband erfährt , ordnete der Evangelische
Oberkirchenrat in Berlin für seinen Arfstchtsbereich an. dass
sofort aus lanöeskirchl'.chen Mitteln an die Gemeindegeist-
lichcn einmalige Teuerungszulagen in gleicher Höhe wie
die den staatlicherseits iünast den Staatsbeamten und Volks-
schullebrern gewährten einmaligen Zulagen gezahlt werden
sollen.

Zur Stratzenverdnnkelnng. VerschiedenerieitS werden
Klagen laut und es sind auch schon Beschwerden bei der
Polizeibehörde eingereicht worden, daß die Verdunkelung
der Straßen des Abends zu streng durchaeführt. und daß
dadurch die Sicherheit im Berkehr wesentlich beeinträchtigt
werde. Hierzu ist zu bemerken, dass die Anordnungen über
die Verdunkelung der Straßen wegen der Fliegergefahr
nicht von der hiesigen Polizeibehörde ausgehcn. sondern von
der Militärbehörde des Festnnasaouvcrnements Mainz ver¬
anlasst worden sind und auch von dieser nur wieder auf¬
gehoben oder gemildert werden können. Wir müssen aller¬
dings zugeben, dass die obenerwähnten Klagen zum Teil
wckbl berechtigt sind. Wenn um 7 Mir die Geickäfssläden
geschloffen sind, herrscht auf den Stratz -y eine Finsternis,
dass nur derjenige sich üher Weg und Steg »„ orientieren
vermag, der ganz genau 'eines Weaes kundig isi. und avck

vunkt des Zimmer aus einem Tisch aus Kuviervlatten siand
„Dies ist das wertvollste Stück meiner Sammlung !" saatc

KremSki und löste einen kleinen goldenen Schlüffe! von
seiner Uhrkettte. „Wie alles in diesem Zimmer bat es auck
seine Geschichte, die Ihnen Base Siarid erzählen wird. Es
ist das letzte Geschenk eines indischen Arztes, der mir be¬
freundet war und in meinen Armen sein Leben aushauchte!"

Mit diesen Dorten öffnete er das Sckloss des Schränk¬
chens und schlua die reich mit Einlagen aus Gold und Perl¬
mutter verzierten Flügel zurück.
i  Ich war enttäuscht.

Nur eine schwarze, matt polierte Fläche bot sich meinen
Blicken.

Zum mindesten hatte ich das Innere einer Schmuck-
kasiette erwartet : aber nichts von alledem war hier zu »eben.
Ich sah mich nach Siarid um. aber die stand aBiettS mit
ihrem Batere am Waffenichrankund lieft sich von ibm das
Wunderwerk eines winzia kleinen Revolvers erklären.

Nur die Gräfin stand bei uns und betrachtete durch ihre
Stielbrille die Ziselierung der Tischplatte.

„Und nun geben Sie acht, anädiae Frau " begann
Kremski halblaut , und der Finger seiner Rechten drückte
aeaen einen winzia kleinen Knovi inmitten der schwarz¬
polierten Fläche.

Wie durch ein .Zauberwort teilte sich die vlatte Fläcke
langsam in zwei Hälften, und ein kleines Fach wurde
sichtbar.

Kremski entnahm ibm einen flachen, kleinen Kasten aus
getriebenem Silber und stellte ibn vor mich auf die Platte.

„Hier drinnen birat sich der Feind alles dessen, was da
lebt, blüht, atmet — der mächtiaste Herrscher — der Tod!"
sagte er ernst, während ich schaudernd zurückwich.

„Bleiben Sie rubia . Gnüdiaste! Er ist ia fest verschlossen
in seinem kostbaren Kefänanis !"

Der Deckel ivrana durch einen Feöerdruck zurück, und ick
iah auf secks kleine, aeicklifieue Flätckchen. die mit aoldenen
Stöpseln verschlossen waren.

Sie ruhten aus blutrotem Samt, eine wasscrbelle Flüisia-
keit enthaltend: wenige Tropfen nur schien«« den Inhalt ,der
winzia kleinen Flasche auSzumacheu.

„Wenn wir heute vrn dem unheilvollen Leben einer
Lukrezia »vrechey. die durch das harmloie Gesckenk ei"eS
Handschuhs sich der verhassten Rivalin zu entledigen wi' sste.
so glauben wir ein Märchen zu hören!" begann Kremski.

„Und doch war es nur ein tödliches Gi?t. Ivomit bas
Leber der Handschuhe durcktränkt mar . was sick der er¬
wärmten Haut todbringend Mitteilen musste. Immerkün aber
ein sichtbares Zeichen fitr den Scharfblick der richtenden
Justiz ! Hier aber", er nahm eines der Fläickcken in die
Hand, „halte ick den Tod. der keine Sour h»ntevs§sst Ein
Tropfen dieser Flüssigkeit in eine Blume geträufelt und den
Duit dieser Blüte einaeatmet. lähmt das Herz binnen einer
halben Stunde, falls das Geacnaift nickt anaewendet wird.
Aus der totenäünlichen Ohnmacht, die loiort einletzt. acht der
Menich kampflos und ohne die Bennnuna erlanat zu haben
ins Jenseits hinüber Ein schöner, schmerzloser Tod! Dieses
aber." er hob ein anderes Fläschchen, das in blauen Lichter"
blitzte „dies bringt dem Bkenscken durch eine« Nadelrik- mit
dieser Flüssigkeit aetränkt. den Wahnsinn, den aeistiacn Tod!

„Und die anderen Flacons ?" map» die Gräiin ein. und
ihre Stimme war nur ein Flüstern , atemlos , ohne Klana.

„Diese drei anderen enthalten die Rettuna . die Geaen-
aifte!" erwiderte Kremski lächelnd und legte die Fläschck̂"
zurück in den kleinen Kasten.

„Welch ein entsetzliches Gcicheuk!" öränate es sich nur
unwillkürlich über die Livven.. und ich trat zu Siarid und
ihrem Vater an de» Waikenschrank.

„Auf einen Auaenblick. Lothar!" rief der Gras lackend,
.̂ domm einmal her. hier stimmt etwas nickt mit dem Schieß«
vrüaell"

Der Hausherr näherte sich dem Fenster und nahm die
kunstvoll gearbeitete Wasfe mit aeschicktcr Hand auseinander
zur näheren Besichtiauna.

„Hast du dir eigentlich die wundervolle Arbeit des
Kastens anaesehen, Katbinka?" ries mir SiaridS Mutter z"-
öie bei dem indischen Sckrauk zurückacbliebenwar.

Mit Entzücken betrachtete ick dies Wunderwerk indischer
Golbschmieüearbeit. dann überaab ich -s Herrn von Krew§" >
der wieder zu uns au den Schrank actrctcn war.

lFortsetzung folgt.)

✓
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Dem Unteroffizier Emil Heuer,  Sohn des Tachdecker-
meisters Heinrich Hcncr in WiesbnScn, wurde das Eiserne
Kreuz verlieben.

Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde Theodor
Schäfer,  Sohn des städt. Telephonisten Wilbelm Schäfer
in Wiesbaden.

Der Musketier Hermann Fröhlich,  Sobn des Schuh¬
machermeistersAugust Fröhlich in Wiesbaden, wurde mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Mit dem Eisernen Kreuz wurde der Sceioldat Josef
Müller,  Sohn des Jos . Müller in Dotzheim, in Flandern
ausgezeichnet.

Der Schütze Fritz H o f stä t t e r bei einer Masch.-Gew.-
Komp. im Westen wurde mit dem Eisernen Kreuz und der
badischen Verdienstmedaille aus Silber ansaezeichnet.

Wiesbadener Zeitung
Die Feld- und Etappenlazarette erbitten dringend von

dem Wiesbadener Roten Kreuz Gmnmikissen. Gummiringe
und gebrauchte Musikinstrumente. An Gummiringen und
Gummikissen herrscht ei» außerordentlich großer Bedarf bei
den Kriegs- und Etappenlazaretten , die das Note Kreuz
immer wieder um Uebersendung -derartiger Gegenstände
bitten. Die Abt. III des Kreiskomitees bittet daher die
Besitzer solcher Gegenstände, ihr sie. soweit sie irgend ent¬
behrlich sind, unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Ebenso
wünscht die Abt. III , um unseren Feldgrauen eine Freude
bereiten zu können, dringend gebrauchte Musikinstrumente
wie Grammophone, Phonographen, Ziehharmonikas , Zithern,
Mandolinen , Gitarren usw. Auch diese bittet hie Abt. III
des Kreiskomitees ihr spenden zu wollen. A»k Anruf der
Nummer 6111 werden die Gegenstände bet den Spendern
abgeholt.

Siandesaints-Rachrichtcn vom 2. Februar. Sterbefälst. Am
81. Jan . Elisabeth Moeller geb. Widmann, 59 I . Wilhelmine
Kuhmichel, ohne Beruf. 61 I . — Am 1. Februar Wilbelmine
Höiner, Büglerin, 24 I . Jakob Littauer, Privatier, 66 I.

bann sind Karambolagen mit entgegenkommenden Passanten
nickt ausgeschlossen. Der Fremde und Ortsunkundtge aber,
und deren Zahl ist bekanntlich hier nicht gering, ist ganz
besonders schlimm daran . Es wäre deshalb an maßgebender
Stelle wohl zu erwägen, ob nicht aus Gründen der allge¬
meinen Verkehrssicherheit mindestens bis 16 Ubr. also um die
Zeit, da die meisten Theater usw. schließen, einige Laternen
mehr in den Straßen brenne» dürften, damit man wenig¬
stens von der einen bis zur anderen Laterne einen Uüber¬
blick über die Straßenverhältnisse hat. So viel uns bekannt
ist und was auch verschiedentlich bestätigt wurde, ist die Ver¬
dunkelung her Straßen in anderen Städten , selbst in solchen,
die schon mehrfach von feindlichen Fliegern heimgesucht
wurden, nicht so intensiv wie gerade hier in Wiesbaden. Es
ließe sich also eine Milderung wohl ermöglichen, ohne daß.
die Fli -aerangriffsgefabr dadurch wesentlich erhöht würde.

G-roß-Wiesbaben. Das neue Februar -Programm im
Bergüügungspalast bringt wieder io viel Interessantes und
Unterhaltendes, daß es nng:tci!ten Beifall finden muß. Als
eine Hauptnummer ist zunächst R e g i a, daö musikalische
Wunder, zu nennen . Tie Dame ist imstande, ein ganzes
Orchester zu ersetzen, mit solcher Fertigkeit weiß sic nicht
weniger als 24 Musikinstrumente zu meistern. Glänzend
ist ferner die Berwandlnngsszene »Das Telegramm" der
zwei MckrgwtllS,  eine hübsche HnmoreSke, in der Willi
Margwill vier Rollen zu gleicher Zeit mit hervorragender
Charakteristik mimt: Ein weiterer Schlager ist der Humorist
Georg Busse.  der mit ganz neuen wirkunasvollen Bor-
trägen austvartet und damit durchschlagenden Erfolg erzielt.
Hervorragend Ist auch Ganzer,  der „Mann in der Hut¬
schachtel". ein Parterre -Akrobat von großer Geschmeidigkeit,
der seine Kunststücke in einen, Putzmachersalon zum Besten
gibt und schließlich in einer Hutschachtel verpackt von der
Bühne verschwindet. „Stjmmnngs-voll" eröffnet mit prächtig
gesungenen Tiroler - und Koschatliedern das Damhofer-
Dna riet  t die Bortvagsfolge und die Blitzhutfangkünstler
Darön und Dardy  bilden einen originellen Abschluß.
Außerdem sind noch die charakteristischenVerwandlungs¬
tänze von Ella Gerbany  und die Liederdarbietunsen
von Berta Berts,  der Overctteniüngerin vom Theater
des Westens Berlin , sowie die komischen Radsghrspiele von
Jrwy  und Max  zu erwähnen, die das Programm in
wirkungsvoller Weise ergänzen. —' Die Vortrags - und
Tanzkünstler dieses Programms sind auch im Palast-
Kabarett  tätig und sorgen im Verein mit noch anderen
erstklassigen Künstlern für abwechslunasvolle Unterhaltung.
Wer guch eine Nnchsitzung im vorderen Restaurant ist bei
der erstklassigen Musik eines Künstler-Herren -Ouartetis
empfehlenswert.

Abänderung der kirchliche» Eheoerkündignnge«. Auf
Grund des neuen Codec-juris canvnice treten in der katho¬
lischen Kirche  neue Vorschriften über die Ehcverkün-
bigung, das kirchliche Aufgebot,  in Kraft. Künftig
sind bei der Verkündigung nur Name, Stand und Wohnort
der Brautleute anzugeben. Bemerkungen über Religion,
Ebre oder unehelich-, Geburt sowie über die sittliche Füh¬
rung der Brautleute („ehr- und tugendsam" und öergl.)
sind zu unterlassen. In größeren Städten kann statt der
EheverkündigiUlgder Anschlag an der Kirchentür erfolgen.

Als Fsihrerüunde für Kricasblinde benötigt der Vor¬
stand des Deutschen Vereins für Sanitätshunde in Olden-
bura i. Gr. Deutsche Schäserhündinuen. auck Dobermann-
nud Rott -vetler Hündinnen. Wer in Ovferfreudiakcit seinen
Hund für den edlen Zweck, zum Führen unserer erblindeten
Soldaten, den bedauernswertesten Opfern des Kricaes. zur
Verfügung stellen will, aebe dem Verein Nachricht, der iedem
Interessenten ein mit Abbildunaen versehenes Heit über die
Führnua Kriegsblinder durch Hunde kostenlos übersendet. '

vücherspenöe für Kriegsgefangene deutsche
Landwirte.

Auf Anregung des Könial. Preußischen Landcs-Oekouo-
miekollegiums und des Deutschen Landwirtschaftsrats traten
in Berlin im Januar die Vertreter der führenden Behör¬
den und Körperschaften der deutschen Landwirtschaft zu
einer Beratung der Förderung der Ausbildung der kriegs-
gefangenen deutschen Landwirte durch Versorgung mit Fach-
Literatur zusammen. Es wurde beschlossen, mit Hilfe der
Kriegsgefangenen-Fürsorsestellen die Gefangenenlager des
feindlichen Auslandes mit Fachliteratur  zu versehen
und nach Möglichkeit F a chku r sc in den Gefangenenlagern
hcrbeiznführen, die von Kriegsgefangenen selbst gehalten
werden.

Zur Durchführung wurde »ein Arbeitsausschuß
gebildet, dem angehören: Se . Exzellenz Graf Schwerin-
Löwitz, als Vorsitzender, Kgl. Oekonomierat Keiier-Berlin,
als Vertreter des Kgl. Landes-Oekonomiekollegiums, Prof.
Dade-Berlin , als Vertreter des Deutschen Landwirtschafts¬
rats, Kgl. Oekonomierat Jembke-Berlin , als Vertreter der
ländlichen Fortbildungsschulen, Prof . Sohnrey-Steglitz, als
Vertreter des Deutschen Vereins für ländliche Wohlfahris-
uud Heimatpflege. Prof . Dr . Brunner , Dezernent für Lite¬
ratur des Kgl. Polizeivräsidiums, Berlin , Schriftsteller Di¬
rektor,F . W. Brepohl-Naflan a. d. Lahn. als Vertreter der
Kriegsgefangener,fürsorge, Hofrat Dr . Schöne-Dresden, als
Vertreter des Sächsischen Lanües-Kulturrates.

Mit der Ausführung der Arbeiten wurde Schriftsteller F.
W. Vrcpvhl,  Direktor der Kri -gsgefangenenfürsorgc,
Bad Nassau  a . d. Lahu beauftragt . Die Geschäftsstelle
befindet sich im Kgl. Landes-Oekonomiekollegium. Berlin,
W. 9, Königgrätzerstrahe 16.

tturhaus , Tbeater , Vereine, vorträae ufw.
Kurhaus.  Das Februar -Programm der Kurverwal¬

tung, welches an der TngeSkasie deS Kurhauses sowie im
Verkehrsbüro an Interessenten kostenfrei v-rabfolgt wird,
verzeichnet an besonderen Veranstaltungen am Freitag , 1.
Februar , das 8. C y kl u s - K o n z c r t, in welchem Frau
Kammersängerin Ilona Durigo aus Budapest solisiisch auf-
treten wird, am Sonntag , den 3., ein Snmvüoniekonzert. am
Dienstgg , den 8., einen Johann Strauß -Abend. am Mitt¬
woch, den 6., ein Kammerkonzert, am Freitag , de» 8., einen
deutschen Operuabend. a», Sonntag , den Ick., ein Symphonie¬
konzert. am Freitag , den 15., das 9. C c kl u s ko n z e r t mit
dem hervorragenden Geiger Herrn Adolf Busch als Solisten,
am Sonntag , den 17., folgt wieder ein Symphoniekonzert,
am Mittwoch, den 26., ein Kammerkonzert, am Freitag , den
22., ei» Sympboniekonzert unter solistischer Mitwirkung
der Violoncell-Virt,rosin Fräulein Lotte Hegyefi, am Sonn¬
tag, den 24., ein Richard Wagner-Konzert und am Mittwoch
den 27.. ein Kammerkonzert. Außerdem wird an verschie¬
denen Tagen die verstärkte Garnisonkapelle unter Leitung
des Herrn Kgl. Obermusikmeisters Weber konzertieren. In
'der Kochbrunnen - Trinkhalle  finden dreimal wö¬
chentlich und zwar Mittwochs. Samstags und Sonntags vor¬
mittags 11 bezw. 11% Uhr Konzerte eines kleinen Orchesters
statt.

Literarische Gesellschaft. Wiesbaden.
Bor einer zahlreichen Hörerschaft sprach Ernst Legal,

der Spielleiter unserer Hofbühne, am Donnerstag über
»D er bildende K ü n st l e r in der Literatur ". Rach
wenigen einleitenden Worten, die die Verwandtschaft von
Dichter und Bildner betonten und aus dem reichen Stoff
nur eine knappe Auslese zu geben versprachen, las Legal
Schillers „Die Künstler", jenes unsterbliche Werk, das in
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genialer Werse tiefste Erfassung des Stoffes mit vollendeter
Fon » eint.

Der Künstler im Einklang mit der Gottheit — ist der
Grundgedanke dieser Verse. Goethes „Prometheus " dagegen,
der nun zum Vortrag kam, ist ein Kampflied, der wehe
Schrei des unbefriedigten Menschen zum allmächtig-macht¬
losen Schöpfer. Das Anfbäumen des Hochstrebenden und
öas Stürzen der Gottheit vom Throne , den die Masse ihr
errichtet.

Ein weiter Sprung zu Gottfried Kellers „Grüne«
Heinrich", ans dem ein Abschnitt folgte. Das Keller ei»
Nachfabre unseres größten Dichters ist, daß er in feine Fuß¬
stapfen tritt , ergab die Anknüpfuna.

Goethes „Abendlied des Künstlers " beschloß den ersten
Teil des Abends.

Nach kurzer Pause folgte bas Zwiegespräch Crampton«
mit Strehler aus Gerhart HauptmannS „Kollege Cramp-
ton", von Legal in realistischer und darum sehr wirkungs¬
voller Weise dargeboten. DaS nächste Stück war ein Ab¬
schnitt aus Gobineaus „Renaissance", der nach dem krassen
Naturalisten wie Orgelklang wirkte. Einige Anekdoten
aus A. G. HartmannS „Künstlcrwäldchen". witzige, kleine
Geschichten, beschlossen Sen Abend.

Mit klarer ruhiger Stimm «, geschickt auf jede Stimmung
eingehend, trug Ernst Legal vor und erntete füx seine
glänzend ausgewählte Vorlesung verdienten lebhaften Bei¬
fall der dankbaren Hörer. G—e».

Aus Nassau und Nachbargebieten.
i. Mainz . 2. Fevr . Rheinbessische Bäckerei-

Gen  o sse n scha s i. Die Vorstände der Bückerinnunge«
für die rheinhessischen Kreise Mainz , Bingen und
Oppenheim  hielten vor einigen Tagen hier eine Ver¬
sammlung ah, in welcher einstimmig beschlossen wurde, sämt¬
liche Besttzer von Bäckereibetrieben in den genannten
Kreisen mit Wirkung vom 1. April ab in ein« Genossen¬
schaft  mit beschränkter Haftung mit dem Sitz in Mainz
zusammenzuschließen. Zweck des Unternehmens ist der
g e nkei n scha f t l i chc Großbezug  aller im Bäckerei-
betrieb notwendigen Rohstoffe und Handelswaren . Auf
diese Weis- soll in der FricdenSzeit . unter Ausschaltung
des Zwischenhandelsdie seither beobachtete große Spannuna
zwischen den Erzeugerpreisen und den Klcinbanüelspreis-n
im Interesse der Verbraucher auf ein normales Maß zurück-
gcführt werden. Di« seither nur für die Stadt Mainz be¬
standene Bäckereigenossenschaft wird aufgelöst.

i. Mainz . 2. Fevr . Fünfzigjährige » Dienst¬
jubiläum.  Am 3. Fcbr . sind cs 50 Jahre , daß Herr Adam
Hamm  im Dienste der St . Jobanniskirche tätig ist. Der
Jubilar verficht seinen Dienst noch in voller geistiger und
körperlicher Rttsiigk; ii.

vslkrwirtschast.
Berliner Börsenbericht vom 2. Fcbr . Die Börse ver¬

kehrte ruhig aber fest. Kauflust trat namentlich am Schluß
hervor. Besonders fielen russische Bankaktien durch Festig¬
keit und österreichische Arbitragewerte durch ansehnliche Er¬
holung auf. _Der Einbeitsmarkt wies, wie bisher schon,
größeres Geschäft und im allgemeinen höhere Kurse auf.
Der Geldmarkt blich äußerst leicht. Der auf gebundene
SHatzanweisungen entfallend- Betrag geht schon in mehrere
Milliarden . Tägliches Geld 4% Proz . und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 2. Fevr . Die Börse er¬
öffnest auch heute in ziemlich fester Haltung , iudeß blieb
das Geschäft ruhig, da wegen der ungeklärten politischen.
Lage die Spekulation sich Zurückhaltung anferleatc. In
guter Nachfrage standen wieder Montanvaptere . in denen
sich in Bochum-r. Gelsenkirchener und Harvencr größere
Nachfrage geltend machte. Am Jnbnstriemarkt zeigte sich
Kauflust für Deimler , Benz und Kleyer. die anzogen.
Chemische Werte lagen fest,- namentlich tratst,, Höchster Färb-
werke eine ansehnliche Kurssteigerung zu verzeichnen) Holz¬
verkohlung schwächte sich dagegen ab. Kali- und Petroleum¬
aktien waren gut qefraat und höher. Lindes Eismaschinen
und Gummi Peter befestigten sich. Schinahrtsaktstn be¬
hauptet, Banken und Bahnen ruhig . Deutsche und fremde
Anleihen wenig verändert . Rumänen notierten fest auf die
gemeldete Einlösung der Zinsschein'e. Russen besianpiei.

Berlin , 2. Februar Devisenmarkt. Telegraphische Anssahlungen für

Holland.
Dänemark . . . . .
Schweden . . . . .
Norwegen .
Schweis.

'OesterrcUSh-Dngara_
Bulgarien.
Konsfantluope 1.
Madrid und Barcelona
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Theater, Nunst und wißenschaft.

Königliches Jjoftljeater.
»M eine Frau, die  H o f scha u sp i e l c r i n". Lustspiel

in 8 Akten von Alfred Möller und Lothar Sachs.
. Das sehr volle Haus, es fehlte nicht viel zum völligen

Ausverkauftsein, lachte vom Beginn bis zum Schluß) di-
allci» Anschein nach führende Neuheit des vierten Kriegs-
Sinters errang hier den gleichen durchschlagendenErfolg
wie anderwärts . Ein Erfolg , der auch äußerlich im Zeichen
stohaft-n Beifalls und vielfacher Hervorrufe stand und der
«em Darsteller der mit besten Rolle — des Verfassers wider
Willen (Herr Herrmann) — starten Applaus bei offener
Szene einbrachte. „Verfasser wider Willen", diese Bezeich¬
nung hat hier eine» doppelten Sinn , ör-hte cs sich doch
Freitag abend tm Hosthcater nicht nur um das Lustspiel von
«lfreb Möller und Lothar Sachs „Meine Frau , die
vofschaufptelerin ", sondern vielmehr um das Stück
gleichen Namens von Dr. Kurt R-ichcrsberg (Herr Stein-
s kckj, per nach zweijähriger Ehe mit der Hoftheaterberühmt-
veit Karla Wallot (Frau Hummel)  seinen Enttäuschungen
und seinem Schmerz über die gestörte Eintracht dieser Ehe
dramatischen Ausdruck gegeben hatte. Mit ü-m weiteren
6«el, auf Grund einer nach Aufführnng des Stückes zu er¬
wartenden Aenderuna seiner bisherigen Bedeutungslosigkeit.
Frau Karla will ihr^ Liebe nur einem „bedeut-nden" Manne
rowendrn. die Harmonie des häuslichen Glückes wieder
iurückzugewinneu. Weil aber in dem Reichersberg-Drama
me eigenen Ehcleiden bis zum versöhn-nden Schluß (die
vonchauspielerin wird wieder zur liebenden Gattin ) dar-

sind, hat der Gemahl bas Stück unter einem ange¬
nommenen Namen eingeretcht, und er muß die Folgen
'ragen; denn als Autor kann und will sich Kurt nicht zu
Kennen «eben . . . So ist auf die natürlichste Weist viel-
mcher Stoff für köstliche Verwicklungen und Verwechslungen
Meben , herbeigeführt besonders in der schon genannten
^rsonlichkcit des Verfassers wider Willen, als der Erich
Kolters , der ein wenig verbummelte frühere Korpsbruder
-vr. ReicherSbergs, in die sehr erheiternde Erscheinung tritt.

Und ivciter gegeben in der Darstellung der Hauptrolle durch
die wirkliche Heldin in P -rson.

Der dritte Aufzug bringt die von allen Beteiligten mit
Sehnsucht erwartete „Premiere " des angeblichen Wolt-rs-
öramas,- bringt den, wenn auch nicht psychologisch glaubhaft
— im Leben mußte di- sich selbst spielende Heldin lange
vorher schon die Komödie durchschaut haben—üerbcig-führten
Wschlütz eines Doppelerfolaes für den jetzt entpuppten
Verfasser: Mit seinem Stück bat er sich das Publikum erobert
und hat sein- Frau wiedergewonncn. Zwei Dinge, die von
der Bühne auf das Leben übertragen , „Meine Frau , die
Hosschauspielerin" zum neuesten Schlager erheben muhten.
Dank natürlich der gelungenen Wiedergabe auf den Brettern
unserer Hofbühn-, die im dritten Auszug zugleich die
Kuliffenwelt des „'Neue» Komöüierkhanses" bedeuten. Die
Spielleitung (Herr Legal,  auch der Obcrspielleiter des
anderen „Hauses") hatte nichts versäumt zum aewinnenden
Eindruck des neuen Lustspiels) den oben genannten Trägern
der Hauptrollen, wie allen übrigen Mitwirkenden (Fräulein
Reimers  war als Schwester Karlas wie immer reizend,
Herr E v c r t h als Karikaturcnzeichncr und Ehefeind von be¬
strickender Struppigkeit ) gebührt d-r Hauvmnteil deS Er¬
folges. Eine Tatsache, die noch bemerkenswerter wird in
Erwägung des Umstandes, daß Frau HummclS Eigenart
nicht ganz die „Meiner Frau , der Hofschauspielerin" ist und
daß Herr Steinbeck besser für glücklich- als für vernach¬
lässigte Ehemänner paßt. Und daß auch Herr Schwab,  der
den vorübergehend begünstigten Anbeter Karlas . v. Rasch¬
witz, gab. seiner großen Begabung nach für eine reine
Jtttrigant -nrolle zu schade war , mit dem Ergebnis daß man
an die bösen Absichten nicht recht glaubte. B. E, E.

ttonzert.
Das achte Zykluskonzert  war durch die Mit-

wiikuua der Kammersängerin I . D u r i a o ausaezeichiEt.
einer in unseren Konzertsälen stets ireudia dearüßten
Künstlerin, deren Erscheinen dem voraesiriacn Abend von
Anfang an ein besonders seitliches Gevräac verlieh. Als
erste Rümmer sang Frau Durinao Beethovens ..An die Hoss-
nuna" in der von Mottl bewirkten Bearbeituna für
Orchester. DaS vis zum hoben fiS leicht ansprechende Oraan

der Sängerin hat seit ihrem letzten Hiersein an Runbuna
und Fülle aeaen früher anscheinend noch erheblich aewonnen.
Im Beraleicb zu der im vorigen Jahr zur Borfübruna ae-
lanaten Hünbel-Arie weniastens erschien die diesmaliae
Leistuna noch weit mehr einheitlich und in sich ausaealicken,
al? damal?. Gleich HcrvorraaenöeS bot die Künstlerin in
den später folaenöen drei Mahler -Liedern, z» denen das vom
verstärkten Kurorchester unter Schurickt mit größter Fein¬
heit zum Vortrag aebrackte Andante aus der Maülerschen
C-moll-Sumvbonie den stimmunasvollen Ueberaana bildete.
Ungemein eindrucksvoll wirkte gleich das erste Lieb, dak
tief empfundene Nückerticke..Um Mitternncht". das in der
großzügigen Wiedergabe, welche Frau Duriao dieser berr-
lichen Dichtuua bereitete, nur sehr wenig die kür dieie Num¬
mer eigentlich ziemlich unentbehrliche Orchesterbcaleituno
vermissen ließ. In dem volkstümlichen „Wer hat dies Lied,
lein erdacht?" erfreust neben der krischen, natürlichen Vor¬
tragsweise ganz besonders die araziösc Beünndluna der ver¬
schiedenen, ziemlich schwierigen Koloraturstellen die wir bis¬
her nur selten in gleicher Vollkommenh.'it gehört haben. Für
den ihr in reichem Maße aespcndetcn Beifall dankte die
Sängerin durch Zugabe der Brahmsicken „Feideinsamkeit".
eine inbezua auf Tonacbuna . Wohllaut und vvencvolleu
Vortrag gleichfalls ausgezeichnete Leistung, kür die das völ¬
lig ausverkaufte Haus der Vortragenden abermals feinen
Dank in geradezu überschweualicher Weise zum Ausdruck
brachte. — Eingeleitet wurde das Programm durch ei« bis¬
her hier noch unbekanntes Orchcsterwcrk: ..Heldenklage" von
W, Maule , ein erqreiseuöer. in knappster Form gehaltener
Trauermarsch. aus dem sich der strahlende Tur -Elniou der
Blechbläser büchst ivirkuuasvoll hervorbebt. — Einen Harüll»
erkola erzielte Musikdirektor Sckuricht mit dem bereits oben
erwähnten Mahlerickeu Svmvhoniesatz, der sowohl Hinsicht-
lick der Erfinduna wie der ebenso wirkunasvollen wie durch¬
sichtigen Instrumentation mit z» dem Besten gehört, wes
der so reich veraulaatc und seinem Wirken leider so früh
entrissene Mahler aus diesem Gebiete überbauvt aeickaske" .
BrabmS E-mvll-Sumphouic Nr . 4 in einer ebenfalls sehr
aut vorbereitestn und durchaus woblacluuaenen Vorkübruna
veroollitüudiatc das an künstlerische» Eindrstcken io reich»
Programm des AkendS. *' . & ft.
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vermischtes.
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Zonntagsgedanken.
Die Wiedcrhersteltuna des aeftörten Telephon - und

Tclegtuyheuuetzcs.
Die schweren Störungen in den Telearavben- und ftenu

JötecCinefeen, unter denen der Verkehr in Deutschland in den
lebten Wochen infolge der Einflüsse «on Wind und Wetter
emvfiudiichst zv.  leiden batte, iobaß die Svrechbeziehungen
der Neicksöaüvtstädtnamentlich mit den westlichen und süd¬
westlichen Teilen des Reiches viele Taae bindnrch einfach
labmaeleat waren , sind, wie unS amtlich mitaeteilt wirb, nun
endlich wieder ab-aeilaut . Unter der Einwirkuna der um die
Jahreswende einsct-.enderr und bi- in die zweite Iannar-
fiälfte anbaUenden Raubfrüne und Schneefälle ist das ober¬
irdische Leitungsnetz vorübergehend in einer Weise aestört
worden, wie wir es einem solchen Umfange in Deutschland
lange nicht erlebt baben. Am meisten wurden davon das
Her» des Leitungsnetzes in Mitteldeutschland und die länas
des Küstenstriches von Mcck'enburn bis Ostvreußen ver¬
laufenden Drahtlinien aetrosken. Infolge Wechsel Zwischen
Tauwettcr und Frost bei kaaelgngem Schneetreiben bildeten
sich aus den Drähten vielfach Eis - und Schneeschichten von
atfm  bis fttnueftr. Zentimeter Durchmesser, die die Drabt-
zwischeuräume fast ganz auS'süllten. In anderen Bällen
senkten sich starte Aestc und ganze Baumkronen unter der
Schneelast nur die Drähte nieder, wodurch iede Trennnna
Zwischen den einzelnen Leitrrnaen aushvrte. Die Tele-
graphenstangen stürmen an vielen Stellen um »der wurden
schies gedrückt. Zahlreiche Drabtbrücke namentlich der
schwächeren Leitungen waren unvermeidlich. Durch die iväter
einsetzende Zchneeschmel.re und die Ucberichewuunaen wnr-
den obendrein die Teleaxavben- und Fernsvrccklinten nicht
nür an vielerr Stellen zerstört, sondern auch noch taaelana
unzugänglich nem ritzt. Das alles waren Verhältnisse, denen
gegenüber Meuschenkräktc vorerst nichts aus .zurichten ver¬
mochten und wo sich nur nach und nach Abbitte ichasfen liest.
Jetzt im Kriege erforderten diese Arbeit aber mehr Zeit als
sonst, da die Leitunaen.deS stark verringerten und dabei von
vielen Hilfskräften durchsetzten heimischen Personals bei
aller Aufopferung der einzelnen an die Friedenshöbe nicht
heranreichen können. Wenn es aleichwokl letzt wieder ge¬
lungen ist. die arostc Mehrzahl aller Störungen zu be¬
seitigen und einen normalen Betrieb wieder herzustellen, so
ist dies nur durch die austerordentlichen Leistungen der Tele-
qravbenbgntrnvve möglich geworden

>Im Gegensatz zum Fernivreckverkebr hat sich auch in
dem fetzigen KrieaSwinter allen WitterunaSunbilden zum
Trotz der Telearammverkebr an? den Hauvtlinien . insbeson¬
dere zwischen Berlin nnd den Hauvthandels-, -inöustrie- und
-wafienvlützen des Reiches, bewältiaen lassen. Dies ver¬
danken wir den vorhandenen unterirdische»  Tcle-
aravhenneben . die vor mehr als vierzig Jahren von Stephan
aeschgssen rvorden sind und die ungeachtet ihres Alters immer
noch unersetzliche Dienste leisten. 1912 war auch mit der Aus¬
legung eines grosten unterirdischen Fernsi 'tecklavels von
Berlin nach dem Rhein der Anfang gemacht worden, nach¬
dem es der Fernsprechtechnik endlich gelungen war . der mit
der.Konstruktion solcher Ferniorechlabcl verknüpften arosten
Schwierigkeiten Herr zn werden. Aber bis rum Ausbruch
des Krieges hatte sich von diesem Ferniorechkabe! erst die
Strecke Berlin -Hannover fertigstcllcn lassen. Ein vlan-
mästiaer Ausbau der unterirdischen Telraravben - und Fern-
sprechanlirgen aus allen Hartvtiinicn deS Dcrkehsts bietet das
einzig wirksame Mittel , um wenigstens alle wichtiger: Ver¬
bindungen den Einslüiien der Witterung zu entziehen. Stack
Beendigung des Krieges wird deshalb der allmählich? Aus¬
bau des unterirdischen Netzes mit Nachdruck wieder aus¬
genommen werden. _ _

Neapel ohne Triukrvaffer. Eine Berner Dravtmckdung
besagt: Aus der Zuschrift des.Ingenieurs Dbg« im „Mat-
tino^ geht hervor, dast am 24. DSzzsitiber am Camvo di Mente
bet Neapel ein Erdrutsch  erfolgte , wodurch die einzige
Wasierleitttng, die Neapel mit Trinkwaslcr versorgt, unter¬
brochen wurde. Die RusbeiicrungSarbeiten. die.wie die Zu¬
schrift betont, nicht mit Umsicht und sehr langsam ansgcführt
wurden, den ganzen Monat in Anspruch nahmen, hatten zur
Folge, dast Neapel bis zum 21 Januar ohne Wasser
war . Die Zuschrift macht daraus aufmerksam dast die
Wasserleitung an viele,, Stellen in einem ganz bedenklichen
Zustande ist, so dast eine baldige Wiederholung der Kata¬
strophe nicht ausgeschlossen ist.

Tapferes Leben.
Dem himmlischen Bater von Herzen vertrau '»,

den Nächsten lieben,
an sich selbst Zucht üben. —

das heißt: sich ein tapferes Leben bau'n! Warmuth.

TaS schlicht-ernste Wort : „Es muß auch so gehen!" ist
nicht bloß die Sprache der Liebe zum vaterländischen Boden,
sondern das ist die Sprache eines innerlich fest gewordenen
Herzens, „Es muH — weil Gott es io will." Es mutz —
weil ich darin ein ganzer Mann werden soll. Es must —
weil solch eine Schule die Seele stählt. Es muß — weil ich
zeigen will, daß ich meinem Gott nicht aus der Schule
laufen will Hesselbacher.*

Dauerndes Glück, stichhaltende innere Bereicherung ist
nicht zu gewinnen durch Entleerung des Lebens von Auf¬
gaben und Pflichten, sondern in dem Maße, als wir für
andere da sind, austeilen , schaffen, weil nur dann auch bas
Leben der anderen zu uns kommt, sich uns mitteilt und uns
reich macht.

Gertrud Bäumer, „Weit hinter den Sckiitzcnaräben".
*

Leidend nicht klagen,
verzichtend wagen,
dem Schein nicht trauen,
doch freudig schauen,
schaffen und bauen.
Versuch es, und kann «S nicht ganz gelingen:
Soviel du vermagst, cs doch zn zwingen.
soviel ragst du aus Zeit und Schein
empor, in die Ewigkeit hinein. Fricdr . Th . Bischer.

Weitere Ecke.
Der Lanösturmmann Krause hat sich im Felde schon an

allen möglichen Künsten versucht. Sein letztes Werk ist ein
Lcken, den er für einen Unterstand baute. Als der Bau
soweit gediehen ist, daß ihn hätte der Meister mit Wohl¬
gefallen betrachten können, spricht Krause unter tiefem
Atemzuge: „Wenn jetzt bloß ein Flieger käme." Die Kame¬
raden wehren ab: „Wünsche doch so etwas nicht. Diese
Brummer kommen ohnehin mehr als zu oft." Krause fräst
unbeirrt weiter : „Es kommt also keiner?" „Gottseidank,
nein !" „Na! Da fälll eben der Ofen alleine wieder ein."

*
Ter erste Zweifel an der elterlichen Allwissenheit und

Aufrichtigkeit ergriff den dreijährigen Heinz, als er auf
dem Bahnsteig mit Muße eine schnaubende Lokomotive be¬
augenscheinigte. Seine Frage : „Ist die Lomotive labendig?"
wird wahrheitsgetreu beantwortet . Da will es der ’uin-
daß Wasser abaclasien wird, und triumphierend kelehrt mich
mein Sohn : „Und sie ist doch labcndig!!"

*

Die kleine vierjährige Ursula kommt von der Straße
herauf und berichtet der Mutter mit kläglicher Miene, sie
fei auf der Treppe gefallen. Die Mutter sagt zu ihr : „Du
hast doch hoffentlich nicht geweint?!" „Nein, ich wollte
gerade anfangxn, aber cs war niemand da!"

Mein Freund , von Zivilbcruf sind. arm., erzählt im
Unterstand : Als ich Münzrecht belegt hatte, kam mir der
glückliche Einfall , meinen alten Herrn als Grundstock zu
einer Münzsammlung um ein Einpfennigstückund ein Zwei.
Pfennigstück in Kupfer, um ein 8-Pfennig -, 10-Pf :nni«-, 80-
Pfenn 'g- und ein Markstück in Nickel uim bis zu einem
Hundertmarkschein zn bitten. Ich erhielt folgende Antwort:
,„Lieber Fritz, ich bin nicht- gesonnen. Deine Studien über
das Münzrecht in der von Dir gewünschten Weise zu unter¬
stützen. Denn , daß Du Dir eine Münzsammlung anlesen
willst, kommt mir so vor, als wenn sich unser guter Karo
eine Wurstsammlung zulcgen wollte. Dein Vater"

*
Wahres Geschichtche« In R. in Nordfrankreich kommt

ein biederer Lgnöstt' rmmann in das „Larckokeum" und

wendet sich an den dort regierenden „Brze" mit den Worte«:
„Herr Feldwebel, ich möcht' heut mittag auf Urlaub fahre«
und da brauch ich meinen Schein. Tätens mich auch a biffel
lausen?" Darauf der Vize: „Gelaust wird bei Hagenbrck
in Hamburg, hier wird entlaust, verstehen Sie ?!"

*
Jagdbeute . „Was haben Sie heute gefchosien?" Jäger

fleife): „2 Liter Milch, 2 Pfund Schweinernes und 1 Pfund
Butter ."

Wahres Gefchicktchen. Bei einer Berliner Hamster¬
familie wurde abends, während alle fortgegangen waren,
cingebrochen. Als man am nächsten Morgen den Diebstahl
entdeckte, sah man. daß die Diele alles Eßbare mitgenommen
hatten, bis auf eine» Sack mit 2 Zentner Mebl. an dem
ein Zettel hing mit der Aufschrift: „Wird morgen abgeholt."
Die Familie beratschlagte, was sie tun sollte, um wenig¬
stens ihren Mehlvorrat noch zu retten , aber noch wäbrend
sie überlegten, kam — ein Kriminalbeamter , der das Mehl
beschlagnahmte. („Jugend ".)

Schach.
Schachaufgabe Rr . 82.

Von P . A. Orlimont  in Saarbrücken.
a b c * g

Weiß setzt im 3. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 80»
Endspiel von L. B- Salkind.

l . d6-d7f- Kg8*h7. 2. Le8-»4! Tb8xb2f . 3. La4-c2!'. Tb2y C2+
4. lip2 k3 und Weiß gewinnt, da e7-e8D auf keine Weise z«
verhindern ist.

Dame -'bauern -Eröffnung.
Gespielt als 2. Partie im Sckachwettkamvf Rubin st ein»

Schlechter  in Berlin am 22. Januar 1918.
Weiß: Rubin stein  Schwarz : Schlechter,
l . 62-64 Sg8-f6. 2. c2-c4 67-66. 3. S bl -c3 S b8-67. 4 e2-el

e7-e5. 5. S gl -e2 g7-g6. 6. g2-g3 Lf8-g7. 7 Lfl -g2 e5x64.
8. ' e2v64 0-0. 9. <-0 S,67-c5. 10. h2-h3 T f8-e8. 11. f2-f3
L c8-67. 12. Lcl -e3 a?-a6. 13. D 61-62 8 cö-eo. 14. Kgl -h2
b7-b5. 15. c4y b5 s e6x 64. 16. Le3 '̂ d4 a6Xb5. 17. a2-a3
Ta8-b8. 18. f3-f4 L d7-e6. 19. S c3-65! c7-c6. 20 Sd5xf6f
Lg7xf6 . 21. f4-fn g6xf5 . 22. e4 *.f5 L e6-c4. 23. Tfl -el
T e8-e5. 24. L 64> e5 L f6Ve5. 25. L g2x'cs D d8-fö.
25. Tel Ve5 6g *e5. 27. L c - e4 T bS-dl . 28. D 62-e3 T 68-64.
29. Tal -el Df6-d8. 5.0. f5 f6 I) 68 * f6. 3i. L e4-g2 T 64-63.
Hier wurde die Partie als remis  abaeb''o6'en.

Schrtsileliuirg . Belndard 11 i o 1 1 o t.
Vcranlwortlich für beutiefft und uuswänige Pulttik : B <L r a t 6 u 0 ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhalt»»^ . n»d volkSwtnschasltchen Tetl:
B. E E i s c n b c r fle r ; für Stadt- uud Landuachrtchten, Gericht and
Spürt : L. T t c tzc l: für die Slmctaeti t. B. 8 . B a tzl e r : iämlltch t»

Wtedbodea.
p '. .ict U Verlaa der W I e d b a d' " * im  S-Ä n ft a t t IS m d. H.

Emil Hees ml
vormals 0 . Acker

Gr . Burgstrasse 16. — Fernsprecher 7 oder 57.

Preiswertes Lager in
Rhein -, Mosel -,

Bordeaux - und Süd -Weinen.
üiC CÜBrnfe)..,!» ..

Kreiskomitea vom Roten Kreuz Wiesbaden
von 6 Wohltäiigkeiis -Veranstal-

| | § = tssngen im Residenz -Theater . =
IHsntag , den 4 . Februar 1918, abends 7 (Ihr : Dritter Abend,

Vor hundert Jahi *enl
unter gütiger Mitwirkung von :

Herrn Kgl.Hoiopernsänger Scherer , Herrn Kgl.Sehauspielei Zollin,
Herrn Weisbach , dem Stadt. Kurorchester, dem Wiesbadener
Männergesangverein, der verstärkten Garnisonkapeile Wiesbaden

und Wiesbadener Damen und Herren.
1. „Der Hofmeister in tausend Aengsten “ Lustspiel in einem Aufzug von

Theodor Hell.
2. „Sonate Opus 27 Nr. 2“ (Mondschein-Sonate) Beethoven.
3. „An die ferne Geliebte“ .Beethoven.
4. „Theodor Körner und die Lützower Jäger“. 1. Bild : Feldlager der Lützower

Jäger . 2. Bild: Einsegnung des Preussisdien Freikorps in der Kirche zu
Rogau, am 28. Mai 1813.Preise der Plätze:
Salonloge, Orchestersessel, 1. Sperrsitz 1.—5. Reihe Mk. 10.—; 1. Rangloge,

I. Rang-Balkon Mk. 8.—; I. Sperrsitz 6.- 10 Reihe, II. Sperrsitz Mk. 5. —; II. Rang
Mk. 3.—; Balkon Mk. 1.50. — Der Vorverkauf findet nur im Reisebüro

Born L Schottenfels, Kaiser-Friedrich-Platz 3 statt . Telefon 680.
. Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg . Lippe.

Dr. Glässing , Grossh. Hess. Oberfinanzrat, ' * Krebs,
Oberbürgermeister . Generalleutnant z. D.

Dr. von Meister , Wirkl. Geh. Oberreg.-Rat, Kammerherr von Helmburg,
Regierungspräsident. k. Polizei-Direktor.

Der Arbeitsausschuss . [8730

tinltl' ‘‘huill
r%

«Bi
für Verwundete

gekoudile MsWIllllMNle
wie

Grammophone, Phonographen , Ziehharmonikas,
Zithern, Mandolinen » Gitarren usw.

erbittet herzlich

ii. »er nmsiuiiiiicom
Schloß. Mittelbau rechts. Fernsprecher 6111 .

Auf schriftliche Mitteilung hin werden die Gegenstände abgcholt.
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WÜMMMuIll
Stall. Schuvven. zur Ge¬
flügel- pp. Zucht, f. Kricgs-
.(iival od. Dame kebA ge¬
eignet— und sicherste Kav>-
mian läge—inmitten ichön

g  ca. 5200 □ m großem
I I
Kein-u.M.-rc. -Garten,
ID.cr für ca.12 hübsche an IS

Ninastr. kommende Billern fl
Bauvl. einaeteilt ist — im fl

Minm-Solbad Kreuznach

j
innerb. schön, neuen Villen-
Bieriei, und nur ca. 5 Min
v. jiurb . u. v. Sauptbab »-

oi entfernt , zu vcrm., vezw.
-ur die I. Hvvoröek von I

32500 ILiofttt fiel ge¬
ring.Anzahl, zu verkaufen.

lä ftOPtS IM Äjgf«,
mit bellen Sälen , oeeignei >ür
besseres Restaurant

mvvpüvWe Anstatt,
Ver,8no-Zaus .

orr vpad. Artikel pp., rc.
Intimitäten'
Uu «oorit ,ür fve »Mechanik
iElettro -Motor vorbanöent

iotori , ,, oö. zu um. Näb.bill" zu um. ftnrnrnKf1 3.

KM- GÄlh.
Ein Herr, der naw Friedsns-

ichtuf, mit seiner Familie nach
Wiesbaden verrieben will, iuckt
siar luer anzutauten . Es ipuimen
dauvt!. in Frage —ö-Famiiien-
bauier oder Billen. Gewunickt
wird gute Lage, ichöne Bauons
und Gurren. Angevoie m. Preis,
»ab. Betchreioung. Zimmer uiw.
sind zur weiteren Beiörüerung
Rbeinba.inttr . . . bet v . Cemu«
aozugecken._ ("2 , g
Geiucht märö Grunvvesitz

iem. Art. Lllvi-N- Vv. t>,e>challS-
baus. Lanowirtschaften, Villen.
Hotel, Ganbv '. ludnur . Betriebe
uiw. zwecks BUsnlirung an ca.
V-MU vorgcmertte Käufer re,v.
Inter ssenten. insbesondere auch
irrt enzen.GruuSstiulc ». iricgs-
beiuiäü.gle our « oen Bcrlag o.
Verlaufs - ->arrt ". Schrtttt . An-
>eo. an den Berlr . Georg Geiien-
-ot. Fraurs . a. M.. Augsburger
k-tr. Benich erioiat loitenws.
Billa. Emicr Str . 27 zu ver-

tauken. Näheres Haus- und
Grulldbes. - Verein . Luiien-
strallc 19. (8758

£3u vermieten3
■asia ^ MaaiafeiüSdaanaidiBUyii
* ibrotze UlOtMungen
»» » 7 u . mehr Stmmer gi*

Mtidjnlil. Bill«
lliövliert oder unmöbliert , mit

sroller »einer Diele. 113 >m-
mern. 2 Bädern uiw. uio-
oernen Fnuallatiouen und
drob.. alten Garten . Matn-
»cr Str . 2? zu om. Näü. das.

—>m Büro . Televüon 14ir>. f
Eitbaus Adoliktr. 16 u. Adcl-

beioitr.. l . St .. Süds., (t 3
m. Bad. gr. Balk.. t. Bora .,
reicht. Zubeb. a. 1. Avr. oü.
Iv. z. vm. Bes. v. 10—4 Ul,r.
Jk. Adolsstr» 14. Weinü. : iebr
seeign. s. gr. Büro , insbek.

^ilir v . Aerrtc u. Rechtsanw.-s-

lNllÄllaiMllijerilc./,l.isr.,
0 gr. Zim. m. Bad . Balk.,
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontip.- u. Atädchenzim-
Mn Gas , elektr. Licht, die
Halste des Gartens , weg-
zngshaider per 1. April zu
oerm. Näh. daselbst uno
Webergaste 43. Tel . 1883

Herr.ey. Lanvyaus
0 3 .. Diele. Heizung, elektr.

t. gr. Gart ., sos. zu vm.J rt.unterW.374 an dieMissleite ds. Blattes , f
idittr. 45 1.. 0 Z.. Bad.

s tttilb .. Autz.. aus ioforlro.
trüber zu vermieten. Näbe-

k ^ res ,m Laden _+
Lauggaste 1,

«ffe Maiklitlalle 11. Moderne
^ .'timmer-Wvbn. mit Bad.Veizunau. Personen-Auizug
«. «ot. o.  später z. verm. Sein
ßeeian. i. Fach- od. Zabnarzr.»»oberes Hildner Bismarck-
-Ü812. I Ferninr. 42.  t

3 » Billa m. Fern ?, u. gr. Grt ..
83 . »Prt . u. I. Et.I zu vm.
Bierst Bäbe. Wartestr . 3. 4

Herrschaftliche
7-Ziurvier Wohnung

sSonnens .l. reickl. Zubl,.. Gas.
elektr. L.. gr. Veranda ulw.,
1. ob. 2. Etag. z. verm. Näb.
?ldolssallec IO, Part. _r

Kolon Ädollsböbe. Billa , entb.
.7Z. u. Zbb.. Seiz.. gr. Gail .,
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Bel bol iffnft'niier Str 211i

ST Bukgilr . II . Ecke Lleberg..
7 - Bim. - Wobirg, mi! reich!.
-(».8,88, siitnri in verni  4

Dainbachial 26 und -!» in die
Hochvan.- Wobn. v. 7 Zim..
auf sofort zu vermieten, f

Gutenvergplatz Nr. 2,
Ich. brrfchftl. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb.. a. fof. od. spät. z. vm.
?käb b Hausoerwalter t

ita » -Fr .-Ring 34, 3., 7-B.-W-.
a.lof. z.v. N.dai.b.HauSverw.-»Er 77 -j-

Rbcinttr . 100. l., 7-Zim.-Wobm
mit allem Zubcüör z. vm. f

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
§ ö d '.mmcr §□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

HerriAstiiche6- it.
?-ZlII!.-Wl>WMgeil

ln Billa a. ioi. zu vllt. ALb. I
Alerandrallr . 8. Bart t  I

Au u. .HliiBt. 5, 2.  St .. V-B. Lj.. I
a. iof. z. vm. Anz. 10-12. 3-ö.s- I

Bteucimec « trage so, tparl ., !
üerrschaftlicbe 6 -Zim. -Wob - I
nultg. Gas . elektrisch Lian. I
Etagen-Heizung. Bad . 2 Kel- I
ler . Mansarden und sonst. I
Zubehör . Preis 28(,0Malr .r  !

Dovb. Str . 5d. n. Ä.-F.-R.. 3.. !
gr. 6< i.-W. m.a. Zbü.. B..B. I

el.. G. i A. d.u.Rbeinit.lllli. I. s-
Frietzrichst. 30. l. Gr. 6-Zim.-

Wobn. z. verm. N. 3. Stock. 1 I
Vcrr -igartciiitr . 5. 3. 6Z . m. B..

Gas , et. L- sos. 8läb. 2. r. i  I

tttrchgasse2\
2. Di., fliune 0—8-Zimmer» '
Wobn. f. Äerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. später zu
vei niteien. Näheres Laden, t

Klarc »tbaler Str . 1. Hchori.. 6-
Z.-Ä!. a. svt. oö. fr. z. vm.

Billa Lcislngstr. 12. moderne
6-Bim.-Wvbn. zu vermieten.
Näheres beim Hausmciner
im Souterrain. _

tkangaanc lü. - . ich. Wobn.. 6 o.
7 Z.. Warmwafferb. ls. Ärzl.
Anwalt - Büros geeign. t ioi.
oü. iv. zu vm. Näb. auch betr.
Beucht, im Ubrenlaüen oü.
Nervral 10. Hochparterre.
tTelepbon 578.1 _ t
BIM MMM 15,

1. St .. 6 B,m.. Bad . Küche,
Kell.. Maul ., m. Gas u. EI.,
zu vermieten. Näb. Tau-

..  t

Morgen-AuZgabe Seite 5

nuSktr. 36,35. Laden.

Dm»Ua Sierotal 8,
H"chvart.. bochü. 8-Zim.-W-,

z-rLitratb . uiw. z. v. N. das.!'
ee- 13 Z.. z. Peiii .-Bw

>».br acrign.. auf iof. z» vm.
»Lob Nbeinstr 106 1 t

^ ^ ' klorialtr . 18. 8 Bim, u.
Nebenr.. vreisw . zu

derm. oü. zu verkauf. Näl,..
?uch Zeichnung, u. Beschrei-
Zngen AugustastrakteNr. 10
"rnlorecher Nr . 203. 1

Nilolasttr . 13 ist ü. Parl .- W.. -
betreü. aus OZtmm. tbisber

» Büro des Hrn. llkechtsanw.
Bielebach, nebst Zubeb. ioi.
z. v. N. ii .-Frür .-Ring 67. 1.1

Nikolasktr. 15, Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Küche, nvei
Man !.. 2 Klos.. Gas . Eleklr.
Bad . sos. oö. Ivär. z. vni. N.
das, oö. Adelüetditr. 28. 1. 1

Nilolasttr . 32. 3. St . lt.. 6-Z.-
SJ. m. Bad . K.. Bik.. reicht.
Zubebör . aus soiort vreisw.
». oerm. N. P . vm. 11-1 Ubr
»' 5 'J<\i liniinfitrofr, »ftr 7 f

Aä!II!it!ilAKÄ. z. W.
l . und 3. Stock, schone6-Zim-
mer - Wohnungen mit .Bad,
Balk. uiw.. aus iviort zu
vm: Näü. Sranienstr . 44. 1.1-

Rbeinstr. 107, III.. O-Zim.-W..
1350 Ji.  zu vermieten. t

Stuoesbeim. Str . 17, Hocherüg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
1 Z,m. i. Erdgekch. kos. z. v.
R. Aleranöraitr . 18. L. 1204.1

SÄlichtrrstr . 3. 3. St .. 6 Zim.
mir Balkon. Bad u!w.. aus
gleich oder spüt-r zu oerm. i  I

Schlichterstr. 10. 8., O-Zim.-W. I
m. reicht. Zb. N. das. 3. St . f  I
chützeubosstr. 14, Hchv.. i. Et.» I
Villa , sch. srelgel. 6 - Z.-W., !
Sveisek.. 2 Ver.. Gas u. rchl. !
Zubeb. a. sos. od. 1. Avril 18 I
zu verm. Anzus. von 10 Ubr I
ab. Näheres daselbst und I
Schützenbosstrasie 15. Erdac- I
schoß._ t

Lckwohnung,
Tauuusstr . 13. Ecke GeiSberg- I

ttraße . 3. St ., 6—7 Zimmer . I
cu geteilt. Aukz.. el. 8.. Gas . I
Ztrlb .. a. soi. od. sväl. z. vm. I
Näb fin 1 St bei Haas 4 I

Billa « iktoriaftr . 16. bcrrlch. 6-
Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad . 2 Blk..
el. 8.. z. verm. Näb. 1. Stock. I
Anzuieben 10—1. 4—6 Ubr.t I

Mittel-lvohnungen
» » » » » 5 « immer » » » » »

Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-
Zim. - Wobnung soiort oder
später Näberes Parterre '!'

Adelbeidstr. 84. 5—6 Zim. ioi.
zu verm. Näb. Bart . f

neu vergerichtete
herrsch.5-Z.-W.s-

> Adolsstr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.
Näh im Sveditionsbiiro.

Adolsstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1600 Jl.  Näh.
>m Büro der Weinbdla ■>

ra „n»sttr . 83 35, 1. Stock. 6
event. 0 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Litt. Koblenauszug,
vastend kür Arzt, auf so-

I wrt . Näheres daselbst im
Lade»._£

Babnboittr . 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. bei. Badez..
Balkon usw. auf sofort oder
spät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Hauie 3 Stock rechts. -k

Btsmarckrg 24. 2. 5-Z.-W. auf
iof N. Bismarckrina 2-">. 1. --

Büdingenttr . 4. 5-Z.-W. s. z.v.s-
- 2 Kammern. Bad. Diele auf
Dambachtal 10. Bd.. 1. Sberg ..

5-Z.-W. m. Warmw . u. Badc-
einr .. Gas . el. L.. Balk.. auf
fof. z. verm. Näb. b. <5. Püi-
livvi. Damacktal 12. 1. St . -k

Dosbeim. Str . 16. 2. Ich. 5-Z.-
W nebst Zubeb, zu verm. k

Dovbtim.Slr .25. 3. r .. 5-Z.-W.
n. beig.. fof. z. v. N. Hc:, tun
Freien,usftr . 45. Tel. It8-i„ t

, Dotzb. Str . 46, 2.. herrsch. 5-Z.»
I W. u. all. Zbb. fof. od. fuät.4
| DoSbeimer Srr . 66 2.. N. Ning-

kirche. gr. herrsch. 5 - Z.-W-.
I ^ auf̂ sos.̂ z. vm.̂ Näb.̂ Part . s-
I Dobb. Str . 01, gr. mod. 5- relv.

6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erker,
I Loggia. El.. Gab. Doppels..
I Sonnens.. sos. N. Bdb. 1. l. i
I Druocuur . 4, l ., 5-B.-W. aut
I Zbb.. f. 880 .4* tu verm.I Emier Str.47. f.ich.ö-Z.-W/m.
I r . Zbb., 1. 4. 18 od. spät, s-

Ervach. Str . 3. 1.. LZ.. K.in.Z.
1 nung aus sofort zu verm. *IGerimtsttr. 5, 1.. schöne5°Z..

W. la . vast. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.

I Allee 02. Televbon 4725. fIGyetbestr. 22. 2.. 5-Zim.-Woh-
I ituns auf sofort zu verm. k
I Goelbettr. 23. 1., 5 - Zimmer»
I Wobnung zu vermieten, s

Gutenbergstr. 4. 2.. in freigcl.
Elaoeno.. 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad. Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N. Älerandrastr . IO. L 4204.i-

Herderttr . 10. 3.. schöne 5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht u.

\ reicht . Zubb^ ganz neu ber-
genchtet. aus sos. oö. foät.
zu verm. Näb. l . St . lks. s-

Herderftr. 10. 5-Z.- W.. a. sos.
z. v N. dal. F . Paiilu . i .Tr .-j-

Jabuitr . 44, 5-Zjm.-Wobnuug.
720 Jl  zu vermieten._t

Fdstein.St . 18, 5 Z.-W. m. Zbü.
u. Gart , z. v. Anzus. 3—4. -b

Kailer -Friedr .-Ming 64. 3. St ..
6 Zim., Zubeb.. ans 1. Skt.
zu oerm. Näb. Parterre , t

Kirchgalie 44. 3. iebr schöne 5-
Z.-W.. udtt . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Näume. sofort
zu vermieten. _ f

Klarental Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.s^
Klovttockitr. 10. 3. üerrsch. 5-Z.»

Wobn. N. das. P . r.. Kovv. t
1 Klovstockstr. 21. 1.. eieg. 5-Z. »
I W. m. Ztrlb . usw. z. oerm. f
I Luremburgstr. 0. brrrsch. 5-3 .-
I W. zn verni. Näb. Part , fr
I Mauritiusstr . 14. 2. gr.5-Z.-W.

m. Blk. a. soiort. N. l . St . i
Moribstr . 44. 2.. 5 - Z.- Wobn..

! neuzeitl. auf 1. 4. 18z. vm. f
Moribstr . 47. 1. Dt.. 5-Z.-W. -k
Müllerttr . 5. 2.. 5 3 ., 1 Badez..

2 «ff 2 Kell.. Blk. n.d.Gart ..
I a. sof. z. vm. Näü. i.  Hause, t

Niederwldst.14,2.. sch.SZ. N.P
vraniciittr . 37. 3.. ich. 5-Z.-W.

I mit Zubeb. auf sofort oder
I sväter zu vermieten. Näbe-
I res 1. Stock. _t
| Oranienstr . 45, 5- und 4-Zim.-
I Wohn, sofort zu verm. f

Lranieuur . 33. 3. Stock, schönt
grobe 5-Z.-W., neu berget»
Gas . elektr. Licht, reicht. Zti-

^ beb., los. z. verm. Näb. dort
«tb . 2. od. Adolsstr. 6. I. f

Pbilivvsbergstr . 25. Tieivart ..
5 Z. u. Zub. N. Sarbolz . k-

Pbilivvsbergstr . 28. 5-Z.-W. sos
od. sv. N. b. Becker. 2. St . t

Nbcingauer Str . 11. 3., 5 Z..
Blk.. Bad, el. L. ü. Zub. sos.

BIeichstr.5. Wagner-f-
Nheinst. 78 1.. 5 Z., K.. B.. Zbü.el. L. N. Luifenstr. 10. P . f
Rbrinstr . 113. sch. gr. b-Z.-W.
, Näü. Rbeinstr. 117. 4. St . *

NA 5-8m.-MiHW.
2. « t.. Nheinstr. 115 m. Bad.
Gas , el. Lickt u. feidil. Zbb.
auf losort zu vermieten.
Näheres daselbst. _t

Rbeinstr. 123, Ecke Kaiser -
üertedrich-Ning. ist die erste
Etage von 5 Zimmern . Bal-
kon, Erker und allem Zu-
bebör zu vermieten _*

«charuborttttr . 22. Hprt.. sch. 5>
Z.-W N Rüdesb.St . 31 i. I.-k

Äiüdesbetm. St . 31 Hp. beilfch.
5-Z>m.-Wobna. Näb l lks. 4

Schlichteritr. 0. 1. grobe vollk.
5-Z,m.-W.. neu. auf soi. od.
foät z. v. « .(SiiH' tliprtT 1H.1 i

Scklickterstr. 18. an Adolksallee
I.. ar 5-Z.-W. G.. el. N P 4

Schwalb. Str . 43, fr. Lage. I.,
8 3 . ii. Zbb. z. 1. 4. 18 z. v. -i-

Schwalb. St . 52. a. ö. Ems.Tt .2.
5 3 .. Ztb. N. Ems. St . 2. v. s-

Sckwalbackcr Str . 52. 8.. hsch^
5-Zin, -Wobn. zu verm. 4

Schübenvosstr. 12, 1. Stock, in
Etagen-Billa . schöne freige-
legenc 5-Zim.-Wobn: Sveise-
kanim.. Bad. Koblen-Auszug,
vergl . Bernd ., Balk.. Gas . el.
Liäit. und reichlichem Zube¬
hör aus sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
jeder Zeit . Räb. Schiivenbof-
lirabe 15, Erdgeschob._ [_

Tauuusstr . 64 1. schöne 5-Z. .
Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
soi. od. fväter . Näb. Barr *

Aalluser St . 3 B. 2. o.3.2t . gr,
5-3 .-W. m. a7Zubb. a. 1. 4. '

Für Arzt od. rLZüro
Webergassc 8. 5 Zimmer und

Zubeb.. a. sos. od. sväter zu
vm. Alles Näh. daselbst od.
Parkstrabe 10. 1. Stock, -f-

Weibenburgft.5 P . 5-Z.-W. Jan.
z. vm. N. Weibenburgst.8.P .-s

Wi' lanüstr. 14. Ecke Klovitockst..
Prt .. bochüerrsch. 5-Z.-W. m.
Heiz. u. Äarmwasterverü auf
1. 4. 18 zu vm. Näü. das. im
Büro o. Wiclaudstr. 13. P . l.-k

□□□□□□oaaoaaociaaaDagü 4 «immer□caoaDanooaDDDDoau
Adolsstr. 8. Mtb. 1. St .. 4 Zim.

u. Zubeb. aus 1. Avril . Näb.
beim Hausmeister . v

MlWlltche 36.
1. « t.. schone, gr. 4-Zim.- W..

neu beraerichll. so?, vreisw.
zu verm. Näü. Part , rechts
oder beim Bcüber Röüer-
itrabe 41. Rauch._t

Am Kailer -Friedrich-Bad 7. 4
Zim.. sofort od. sväter. auch
möbl. zu verm. Nab, öai. l'

Am Ka„ er-Fr,eor .-Bad 7. 1. ll.
sch. 4-Z.-W. in. all.» Koms..
sos. od. später zu verm. f

Bismarckr . 1. Ecke Dosb. Str .,
1. St .. 4 Z., Sonnens.. Ber . z.
vm. N. Droa . Machenbeimerr

Bismarar . lt . l. Lt . moö.4-3 .-
W.. el. 8., Bad, a. fof. z. v. i

Bismarckring 11. 11.. gr. 4-Z.-
Wobn. für 800 Jl  z . verm. t

Bismarckring 22. 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. soiort zu vcrm. t

Bismarckr . 11, t.. gr. mod. 4-
Z.-W.. statt 1150i. n. 050M
svs. oü. sväter zu. verm. i

Bülowstr . 3. hübsche lomi. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., los.
o. iv. R. Zeltmann . 1.- lks. f

Bülowstr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Maus.. 2 Kell..
Gaö und elektr. Lichll Näb.
1. Stock bei Werner . -t

Kt. Burgttr . 0. 4-Z,m.- Wob-
nung. sofort zu vcrmieien. '

Dambachtal 5. je 4gr . Z.. Bad.
Elektr. 1100—700 Jl. -i-

Dambachtal 10. Gib., 1. Lberg.
4Z . Badez. Blk. Gas . ev. el.
L.. a. iof. zu vm. Näb. bei
C.Pbilivoi Dambachtal 12. lt

Emker Str . 58. Villa Labneck.
L. 4-Z.-W. m. Zbb. an ruh.
cram. a. 1. 4. 18 z. v. Anzus.
von 11—12 und 2^ —4. t

Ellenbosengasse13, 1., 4 Z. m.
Gas u. Ei. bei Schwcivcr. 'k

Frankenstr . 25. 1.. a. Ring . ich.
4-Z.-W. Anzus. »w. lll u. 12.-i-

Gocbenstr. 8, 2.. 4-Z.-W-. fof.f
Gocbenstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus s

Goeth-ttr. Ecke Moribstr . 56. l.
4 Z. u. rchl. Zbb. Näb. Prt .-i-

Goctbestr.. Eckr Moribstr . 56. i..
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Bit ., kos. zu
vm. Näü. Part , bei Schäter.-k

Klarentaler Str . 3. 1.. 4 Z.. K..
Bad , 2 Maus ., 2 Keller. ->-

Körnerttr . 2. Prt .. 4-Z.-W. m.
Zbb. a. sofort zu verm. s

Körnerstr . b 4-Z.-W. a. I. P .l.-t
eu-,u!<u»,c -t.  BttlUDB. u. 475. u.

3 a. fof. N. Goldaaste 18. 2.s-
Langgasse 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.

m. Zbü., auch f. Büro o. für
Am gecign., a. sos. z. verm.
N. b. Mocckel. Hutgesch. das.-t

Lvrcleo-Ning 6. l.. mod. 4 Z..
neu bergcr. f. 66V Jt  z . v. i

Lurcmburgstr . 4 3. Stock. 4-Z.-
Wobn. m. Zub. au? sofort, -k

Lukcmburgvl. 5. herrsch, einger.
4-Zim.- Wobn.. Hochvri. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten . Näberes daselbst
oder^ Müblgaffe Nr . 7 bei
W Frobn._V

Mark,str . 12. Vdb... 4 Zim. u.
Kü. z. vm. N. Tavetenacich.
Bernstein « ncftfla. Port . ■»•

Marktvtay 3 (freie Lage, nabe
d. Wilbelmstr. i. 4 - u. 5-Z.»
Wobn. mit Bad Balk.. Per-
sonenauszng. elektrisch. Lickst.
Zentralheizung ulw. auk
sofort oder sväter.

Näberes Büro Parterre
links.  *

gfbeingauer Str . 13 8. St .. 4 3.
neu berger.. sos. zu verm. *

Köderst. 12. 4-Z.-W. a. R. 8 +
Rödcrttr .4». P .. 4-Zim.-W.. K.

Blk., Gart , usw. s. o. soä». s
8köocrstr. 42. schöne 4-Z.-W. m."

Bad . Elektr.. kos, od. kvät. '<
Rüdcsbeim. Str . 23. I., ger. 4-

Zim.-Wolm. a. sos. z. vm. l
Saalgafie 20. 2, 4-Z -W. z. v. s
Saalgaskc 28,4 Z. u. K. a. 1.4.

Stifrstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W..
10°*S1 u. 2-4 Ubr. All. Näb.
Taunusstr . 78 Brt . b. Klein/-!-

Slhjjtzeilüssirstze I.
Ecke »Langgaste. 4-Zjm.°W»u.
Frontw . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgaste 7. 1-

Tauiiusstr . 41. 3.. schön. 4-Z.»
W.. Bad. el. L.. Ausz.. iof.
od. sväter. Näb. 1. Stock. 7

Webcrgaste 30. 2. St ., 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Näb.
im Eckladen.

Westendstr̂TI^ 4-Z -̂W^^ ^ m^
Wielandttr. 23. berrfdirtl . 4-Z.°

W. d. Neuz. entsv.. sos. o. sv.'s
Wörtbstr. 8, 2. St ., a. Rbein-

ltr .. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 —850 Mark. Näberes
l . Eta ge.

Aorkttrabe 8. 1. Stock. 4-Zim-
iner-Wvbnung zu verm. -fr

□□□□□□□□□aoaaaaciana
g 3 « immer g□□□□□DDaoaaDapnanna
Adler,tr . 18. Bdl,.. 3-Z.-W. ü
Bingertftr . 1, 3 Zun , m. Zud .f
»Blüchrrstr. 15. Mtb. 1. St . 3 Z.>
Dobbcimer Str . 87. Mtb . sonn-

3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r. i
Dobbcimer Str . 105. Vdüs.. 3»

stimmer.-Wobn. mit allem
Zubebör billig  zu ver¬
mieten. -s-

Drudenstr . 8. B. I.. 3-Z.-W. N.
b. Pieffermann Vdb. l. fr

Ellenbogengaste 7. fröl . 3-Z.»
W.. Vdb. 1. St ., sowie 2-Z.»
Wobn.. Hth. 1. Alles Näh.
Nr . 3. l„ bei Hevmann. s-

Elleubogeng. 0, 3-Z.-W. sos. f
Zu Billa Frunliuktcr Str . 14.

P .. bochb. 3Zim . o. Kü. sjed.
m. Kochgell. GaS. eicktr. 8.,
Zentralbeiz . uiw.. fof. oder
sväter. zu verm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Ubr. s

Frankeiistr . 23. 1.. n. Bismckrg.
3-Z.-W.. 2Kell.. 480—500^ ff

Franke,n'tr .23 H. 3 Z 360̂ -i-

Rhesustr. 70. P .. 3Z .. K.. B. U.
Zbb. el. L. N. Luisenst.IO.P .-t

Rieklstr . 5. Mtb s» . 3-Z.-W. *
Ecke Rüder- u. Rrrottr . 46. eine

3- ii- 4-Z.-W.. ©.. el. L. uiw
auk soi. z. vcrm. Näb. Prt . *

Röderstr 35 sch 3-Z.-W . tot.»
Rüdesbrimer Str . 33. 4.. 3 3.

und Küche zu verm. Näb.
Karlstrafte 7. 2. Stock. t

Lckachtst.7 kl.3-Z.-W. fof. o. fn>
Schier». St . 20 Mtb . 3-3 .-W. v.s
A.SWlHiwltzkrSll.U.1.

3-Z .-W. nt. Kü. k.  Zbb. auf
1. Avril m vermiete»._ v

2ifinnoiic 6, schön. Wohn.. 3
Balk. u. Zubebör. a. iok.
sväl. zu verm. Näb. I. St . *

Seerobenftr . 0. Hocko.. 3 - Z. -
W.. GaS, el. L . grob, z. vm.-t

Tauuusstr . 18. Stb . 1. dlr .Eing
Borderb .. schöne gr. 8-Z.-W.
s. Geschäft iebr geeign.. zuv.'s

Taunuöttr . 64. Grtü . sch. 3-Z.-
W.. m. Zub. ioi. od. ivät. *

Wagcmanustr . 14, 3—4-Z.- W.
»Näh. Kirchgastc 11. 2. St.

Wallufer St . 3. H. l.. sch. 3.-Z.-
W. m. gr. Balk. a. 1. 4. 18. s

Webergaste 56. 3Z .. K.. Zbd. z.
1. Avr. z. vm. Näh. 1. St . l.f-

Wiclaudttr . 25. B. 2.. 3-Z.-W..
d. Nz. cntlo. sos.o.Iv. N.S .I.rs

BWlMMilrLLM
a. iof. od. ivät . zu vm. Nah.
fch. Sout .. unterk. 3 Z. u. K.
Bierstadt . Dt. 7. Tri , 021. 4

Norkstr. 23. 1. Stock. 8 Zimt».
u. Zubeb.. elektr. Licht zu«
1. Avril zu vermieten. s

! » » » » » » » » » » » > » » , „ » ,
» Kleine Wohnungen »
» » » » » » 2 Sirnrner » » » » « ?
Adlerstr . 3, H. 3-Z.-A 360^
«dierstr .8. 2-Z.-W. m. Z lot.r

BMerftr . Nr. 22
2 3im . u. K. zu verm. Näh.
Hinterbaus 2. Stock. fr

Adterstr . 22 2 Zim. u. Kü. zü
verm. Näh. Stb . 2. Stock, i

Adlerstr .28 2Z.lK.s.v.so. N.P.4
Adterstr SO. ireundl . 2 3 >in-

mer und Küche, mit u. ohne
Laden auf sofort. fr

Adterstr . 42. 2 3 . u. K. z. vm. *
Adierstr .58 D.. 2 Z. K. K. i. A.s
Adicrstr . 58. j  Z. u, h.  z . o. t
Adterstr . 62, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._ ±AlM.Mi.-Ml.-W.

Schlichterstr. n . i Sdi . 5-Z.-W.
m.'Bad or.'Bik.. a stst N ll -j-

Schlichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wvlm.
auf sofort oder sväter zu
vermieten. Näh. daselbst. $

Moribstr . 60. 4 - Zim.-Wobng.
aui sofort zu vermieten, f

Niederwaldstr . S 4 Z. „. Z. l. i
Lrauicnttr 45. 1. Stock, grobe

4-Ziinmer-»L!obnung auf so-
tort zu vermieten._+

Dranienstr . 54. sch. 4 - Z.- W..
Part , od. I. St . zu verm. s

Pkilippsbergstr . 30. P . l.. 4-Z.-
"" . Hckv.. unterw .. fof. o. sp.f

8 Z.. schön, ruh . m. all. Koms
d. Neuz. bill. sos. z. vm. Räb.
Berwlt .. Eitvill . Str . 21. PZ

Guttav-Adoll-Str . 16, or . 3-3 .-
m. Zbb. a. sos. »Näb. Labrn .-!-

Gustav-Adottstr. 17. 2.. 3-Z.-»Ä.
elektr. L.. Bad, 2 Kell.. »Balk.s-

Gust.-Adoli-St . 17 sonn. 3 Z.
m. B., Blk.. 2 K. a. so,, z. v. f

Helenen str. I. 2. St ., sch. 3 Zim.
»Äolm. auf kos. ,u verm. t

Heiene nstr. 16. »Prt .. 3-Z.-W. f-
Hellmuudst. 28. 2„ sch. 3-Z.-W.-s-
Hellmundstr. 45, 3.. schöne gr.

3-Z. - Wohn, auf los. Näb.
Schwalbacher Str . 47. 1. t

Hetlmunültr. 60. 3 Z,m . und
Kü. »Näh. Nr. 58. 2.. üfnu .t

Sirschgrab. 13. 8 Z.u.K. s. z. v.-t
Fahnstr . 25. 2. l.. sch. sonn. 3—

4-Z.-»Ä . el. L.. z. v. »N. das. f-
ttatt .-Frieür -Ring 17. »Part .. 3

Zim. m. Kab. u. a. Zbb. auf
sofort. Näb. beim HauSm. -fr

Karlstr . 38, 3 Z, u. Kü. z. vm.
»Näb. »Vorderbaus 1. St . s-

Kaitellstr. 1. 3 Zimmer und
Küche zu vermieten. t

»icdricher Str . 6. Hochvrt. u. Z!
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a. iof , . vm. N Hchnr« r s

MricherSlr.8,
grob. Wirtschaktsraum, auch
a. Lag.. Bürg od. dal. verw..
ganz od. geteilt zu perm. N.
b. Frau Zimmermastn . dal.-!-

Kleiktstr. 11. Herrsch. 3-Z.-W.
mit reicht. Zubeb. »u vcrm.
Näb. Gartenbaus 1. St -fr

Meistttr . 15, Pan ., ich. 3 . Z.-
Woün. mit Zubeb. auf sofort
zu verm. Näh. Wielanb-
strabe 13., Parr. links. t

»Lebrstr. 16, l„ gr. 3-Z.-W. tu
Zbl,.. Abschl.. ö. fof. ob. >v.
z. v. N. Lebrstr. 14 b. Weil.-t

Levrur . 27, Däm.. neu bera. 3»
Z.-W. Absci' i. Ein,ui i2-4.s

Lebrstr. 16. Mans.-W.. Abschl..
3Z . u. K.. Zbb.. svs. o. iv. z.
vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil, s

Loreico-Riun 6. 1.. mvd. »W.. 3
>i. 1 kl. Zim. k. 600 M z . vm. t

Martittr . 12. Bdb.. 3 Zim. u.K.
ioi.,n verm. Näk. Vdb.2.. r .---

Mainzer Str . 60. Tici -Part .. 3
Stub . u. Kü. a. 1. 1. 18. Näb.
Kaif.-Friedr .-Rina 57. »Prt .v

Maucegastr 3/5, 3Z . K. u. Kell.
zu oerm. Näb. im Laden, f

Moribstr . 44, 1.. 3-Z. . »Wobn.
neuzeitl.. aus 1. Avril 18. Jf

Moribstr . 47. 3Z . u. K. H. PZ
---ernilr I I. P .. 3 3 .. K. „. 3t>.t
CraiiiciiItr 42 3. „nd -»-.-ttm-
Lranirnstr . 18. 3 Z. u. Grd.l

mer-Wobnung z. vermieten.
Näb. bei Dörr . »Parterre . I

iilnnrnioi <>r.!i --INE. 3-,-z -W.s
Sibeinstr. 47. 3 - Zim.»Wobng.

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 800.- . Näheres Bin-
menladen daselbst. ..... . $

Berrrainft .10 3, M.. 2Z.u.K.Ä.-f-
Bleichftr.34 V.< 2 Z.. « ocbael.s
Bülowstr . 8. 2 Zim.. H,nkd. zu

20 Jl  aus ioi. zu verm. t
Dachwbg.. 2 3 . U. Ä.. 20 Jt  mtl-

N. Bismarckr .27. 1.r . z.12-L.ü
Tvbbeimcr Str . S5. 2» sch. m.

Z. blv mit od. ohne Peni .s-
Dovü. S «r. 121 »Mid.. 2Z,m . u.

K. a. sos. Näb. Güttler . 1-
Dovb. St . 171. tl . 2 Z. ie 22 u.

16 Jl  mtl . N. 6. b.Lebmaun.-s
Sridstr . 8. I kt. 2°Z.°W. B. l.

zu verm. Preis mon. 28^ . 1-
Feiditr . 8, Stb . T .. 2-Z.-W. r
Feldttr . 8/11. 2 Z. u. K. iHv^
ürantenftr .8 H. 2-Z.-W. N.H.lr
Frankeustr . 18. S .. 2-Z.-W. GZ
Geisbergstr . 8. Ma »s..W.. 23!
: K. u. Keil. m" GaS. 91.1. r. s-

Gueiieuauitr . 12. 2-3 .-W.. D..
,H~. Haefebln , Worfft. 6. +

Gneisenauitr . 12. Htd^ sch. 2*
. 3 .-W. a. so». Näb. Göller, -t
Gneisraauttr . 33. 2 3im .. auch

Siaschenbierkeller. zu verm.-s-
Goebenttr. 18. Mittelbau . 2»Z.,

Wobn. au» ivf. zu oerm. *
Häiuergaiü 17. H„ 2 3 .. kü ..Kell.. gl. ob. »v. Sf. B. 1. 1. r
Hartingstr . 1, 2-3 »mmer°Wobu.

moualtich 20 Ji.  t
Hartingstr . ö, 2 Zim. u. Kü..

zn verm Näb. I St t ♦
Hklcnenttr. 13. Bdb. 1. Stock.

2 3im .. Kü» Kell.. ». soiorl.
zu vermiet . Näberes Schmal-
baäier Strabe 36.  J

! Hcleuenstr. 16. Dach. 2-Z.-W. i
Heienenstr 1s. St ». -̂-Z.-W. ?
Sellmunditr . 16. 2-Z -Ŵ s
Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas , a. sos. sür 20 Jl  mon . ^
Hellmuudst. 28. H.D.. 2-Z.-W.-
Sellmond »r.48. H.l . 2Z.K sos.-r
Herderftr . IS. kt. 2»Z.»Dw. all

einz/P . kos.o.so. N.Bera . 8. <-
Heroerttr . 1«. kt. Dachwhg.. tz

3 . u. Kü. a. kos. od. iv. z. vm.
Näb. bei Ber« 3. Stock *

Sermannitr . 22. 2 Zimmer und
Küche. Räb. Parterre . -I-

Vtrschgraden 18. kleine 2- oder
3-Zim.-Wobn. Näb. Prr . -7

Hochstättenft»0 B S. Z .W a s.S
FäNkrstr. 12. Stb .. 2 Zimmer.

Küche, zu vermieten. _+
Zadnstr . 11. Z-Z.-W. m. Mf . el.

L.. Gas a. 1. 4. Näb. I. v
Karlstr . 4V. vlbs . Fnko .. 2 3 ..

zil verm.. mon. Mk. 22.50.
»nkraaen dortselbsr. _v

«attellstr . 2. 2 Zimm., Küche
u»d Kell. zu vcrm. Räberct
1. Stock._ s

Ludwigftr 6. 2 3 . u. Küche m.
Gas . Monatlich 14 Mark, -k

Eine rub . Frtiv .- Wohnung m.
Daiuosheiz.. elektr. Lickt an
rub . Leute billig zu verm.
S ü b. Lanagaste 25. s-

Lebrstr. 12. 23 » K. Z



Seit« ff Morgen-AuSqa.be
Fraakenstr . 9, sch. aba«schloff.

Dachwobn.. HtbS. a. sofort
oder sväter zu verm. r

Gneisenaustr. 12. Prt .°3im . m,Nebenr. z. 0. N. Aorkit. 6. 1.4
Gneilcnaustr . 12 Frtsow . 13. u.

K.. Bdb. Näb. Göller. Prt . 4
Gradenitr . 28. Mi., schön, «roß.

Zim. a. anst. Frau ,u vm. 4
Sartingitr . >. i Zim. u. K. 4
Hclenenftr. 18, M. P .. 1-3 .-Ä .4
Sellmunditr . 39. ! 3 .. Dachst. 4
Hellmuudstr. 31. beizb. Man !.

u. l Zim. u. Kü. »u verm. r
Heümundstr. 52. 2. r .. iev. Zim¬

mer zu vermieten.
Sermannst .3,1Z .. K. m.Abichi.4
Hcrmannktr. 3, 1 3 . ». Stü. 4
Hermannttr . 18. Htb.. 1 3im.
Hochstättcnttr. 8, 1 beizb. Man¬

sarde aus sos. zu verm. ,
Jahnstr . 28. 1-3 .-W. ». vm. 4
Jabastr .3« große 1-Z.-L>. Avr.4
Kartstr . 37, 3. 1.. lgr . 3 . u. K.

Sonnen !. Bes. v. 18—12 vm.4
Ludwigstr. 19, 13 . u. Stü. für

12 Ji  mon . Näb. Laden. 4
Luremburgvl . 2 ürt . 1.. Mans.

an ruü . iaub. Pers . z» vm. 4
Frontspitzz. m. Kockb. biü. ». v.

N. Beckmann. Vuremblt.7. 24
Marktstr . 13. J3 .n. IMi . i.z.v.4
Marktstr . 12. Htb.. 1 3 . u. K.

zu verm. Näb. Bdb. 11. r . 4
Marktstr . 12 Htb.. 13 . u. K.

zu verm. Näb. Bdb. 2. r . 4
Mauerg . 8*5, 13 . m. Waff. u.

Herd, z. verm. Nah. 1. Lad. 4
Mauergaffe «, kt. M.-Ä . z. vm.4
Ncttetbeckftr. 15. 1-Z.-W. z. v.4
Rltolasstr . 9. Frtsv .. 1 Zim..

m. kl. Kammer an ält . Frau
sos. zu verm. N. Erda . das. 4

Platter 2tr . 8. Pri .. Ms. u. K.
sos. 0. io. a. rub . Leute z. v. 4

Riedlstrabe 4. 1 Zimmer und
Küche »u vermieten.

Röderstr. 3. 13 . u. K. sofort. 4
Äöderlt. 87. 1 3 .. K.. Gas . 4
Römerders 12. I Zim. u. St. v
Rümerb. 14 S. 1 3 . K. N.B.1.4
Saaigassc28,Htb., 13 . u.K. svs.4
Schachtstr.. 13 .. 1 » .. sos. z. ».

Näb. Oranienstr . 45. 3. r . 4
Schachtstr. 4. 13 . u. K.. K.. G. 4
Schachtstr. 6. sch. ki. Ä . z. vm.4
Schacht«. 21. Dckw.. l Z. u. K.4
Scharnhorststr .tS. t 3 . N.P . r .4
Schierst. St . 28 H. 1-3 .-W. z. v.4
Kl. Schwalvacher Str . 8. ich.

gr. Man !, mit Küche. 4
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1Z.

und Kücke. tos. »u verm. 4
Sedanitr . 5. H. Dackiv.. 1 3 . u.

Kü. a. ios. od. ivär. ,u vm. 4
Sccrobenstr . 2. 13 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dackst. aus sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen.
Brau .-A.-G.. Svnnenb . St . 4

Steingaüe 18. 1 3im . u. Kü. 4
Steingaffe 32. 1 3im .. H. Prt .4
Wagemannstr. 29. 13 . u. K. 4
Watramst .4. 13 . K. Abschl. K.4
Wagemannstr. 29 1» u. 2-3im .»

Wobn. zu vm. 3läb. 1. St . 4
Freundl . Zimmer m. Kücken»

Benutzung. 1V Mark. Wage-
mannstrabe 25, 1. Stock. An-
zufeüen von 18-11. u. 1-4. 4

Walramftr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.
z. v. N. b. Trcmus . I. S . 2. 4
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1—2 schöur l. 3 » tu  k. Geschfts».
zu verm. N. Moritzstr. 35. 4.

iltttt  Zimmer mr Äüro oder
Wohnzwecke auf . sofort
zu verm. Moritzstratze 12.
Vorderbaus 1. Stock. r

Riederwstr .l 1 P .-3 .Mbl .-Einlt4
1 Mans. auf sofort zu vm. N.

Oranienstr . 35. Hintb.. r
Oranienstr . 35. 2 Maas. ». vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Rbeinstr . 56. 2.. 2 ineinanöer-

g«b. 1. 3 . m. Blk. iev. E. z. v.4
Rbeinstr . 84. ül ., leeres kev.

Zimmer zu vermieten . 4
Rbeinstr . 117. 1 leeres 3im . i.

Hausverwaltung zu verm. 4
Rieblttr . 2. teer. 3 . ev. m. Kü.»

Ben. z. vm. N. B. 1. St . lks. 4
Römcrbcrg 14. I. B.. sch. l, 3 ..Kockolen. sev. N. Bdb. l. 4
Römerberg 14. 1. B.. k. 3 ., sev.u. Kochgeteaenb. Mb . 1. r . 4
Roonstr. 15, Rctb. 1., sch. b. 3.

a. kos. z. vrm. N. daselbst1.4
Sedanitr . 1. gr. leer. Zim ..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Steiagaffe 23. 1.. leer. 3 . sof.4
Walramftr . 12. gr. leer. Zim.

i. Bordb .. iev. 3 . aus svf.. 4
Walramftr . 37. gr. leer. Dach»,

sos. zu verm. N. Bdb. Prt . 4
Aorkstr. 3 a. Na.. SöL. sch. gr.

Frtspz . a. 1.4. ev. fr. N. 1. 1. 4
Bleichstr. 38. 1 Mans. z. vm. 4

Ellenbogriigaüe 3. leere Man^
sarde mit Kockoken.

Gneiienaustr . 18. Hckvrt. r .. 1.
od. möbl. Mani . zu verm. 4

Goctbestr. 7 srdl. Mans. an ruü,iol. Pers . zu vm. N. Par », r . 4
Hartingft .13. gr. 1. 3 ..a.W.m.K,

a. einz. H. o. D. W. Kiihner.4
Hellmuudstr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. 4
Hermannttr . 15. Ick. Ms., leer.4
Karlstr . 2. Mans. z. verm. 4
Karistr . 8. Mans. mit Wasser

und Kochgelegenbeit.
Karlstr . 8. leere Ms. m. Kockb...'

ans so?. Näb. 2. Stock. 4
Kirchgaffe 11. 2. St ., t. Mans.

mit Kochherd sos. zu vm. 4
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

ein». Pers . auf sos. zuvm . 4
Moritzstr.43.1.. sck.Ms.z.Einst.v.

Möb. o. a. ein, . Frau vm. 4
Rieblttr . 4. Hzb. Mank >
Schierst. Str . 26. P . L b,b.Ms.4
Serrobenstr . 9. Htbs .. gr. leere

Mansarde zu verm. 4
Steingaffe l5 . Mans. z. Möbel-

einst. z. vm. Näb. HI. lks. 4
Sckrwalbâ er Str . 45« Mtb.. 1

ar . beizb. Mans. a. sof. z. v. f
Secrobcnstr . 9, gr. Ms. m. St. +
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten . Kaeke-
b i e r . Aorkstrotze 6.

Jaknstr . 36 große 2-3 -W. Avr.4
Mauerg . 3 5, 2 Stm., Kü. und

Kell zu verm. N. i. Laden. 4
Mauerg .8 u.ll , 2 3 .u. K. p. 4
Mauergaffe 12. Htb.. 2A u. K..

mun. 18 Ji  z . v. N. Bdb. 1. 1-
Rittelttr . 3. 2-3 .-Woün. Räb.

StirÄaaffe 11, 2. Stock. 4
Mübtgauc 17. Hlü. D.. 2 3-  K..

u. 3bb. N. dal, i. Eckladen. 4
Reroktr. 18. Frtsvitzw. m. Zbb.

Zu ertragen Leürillätze 15. 4
Reroitr . 4V H.. 2 3.  u. Si.. el. V.

u. ionit. 8 .. a. l'üf. N. B. P .4
Reugaffe 15. Eine 2-3 .-W. m.

Küche ». Mani .. Seilenb . 4
Bon m. grub. Wobn. Oranlen-

str. 21,11.. 2sch. I. 3.  m . Btt .,
el. L. uiw. a. allein!!. Dame o.
Herrn adzug. Näh, daielbst. ^

Oran >enst.47 G.LZ.Si. N.B.i .r .v
Raucntal .Si . ». M.D. 2o . 3Z .4
Philiopsbergstr . 3» 2-3 .-W. a.

io!. Bei. van 1-3. N. Pri . l. 4
Rbeingauer Ä». 5 Hchv.. 2 3.  tu.

Skück.-Äfen. a. bell. D. ab,un .4
Rbeingauer Sir . 17. Htb.. 2 3.

u. Kü. Näh. Part . Bdb. r . 4
Rdeiuiir . 78. adg. 2 Pn .-Z.. cl.

V.. a. t. Büro . il.  l!uitenft.ia .t
3taunnal .Str . »■ Hlü. 2-Z.-W.'>
Adgeichivii. Wobn».. 2 31m. ».

An.. Gas . soi. zuvm . Nied-
stratze 28 iWaldlrratzei. 1

Riedlstrabe 4. 2 Nimmer und
Küche._ i

Riedlitrabe 4 beizbare Man-
tarde . Gas._ _ 4

Röderstr. 24, srdi . 2Z .. Srlfp .t
Röbetttr . 24. 11. Dckw.. 2 3im.

verm. Staber. Parterre , t
iömcrberg 5, Htb., 2 3 . u. K. 4

Römcrderg 36 H. 2., sch.23 . fof t
Römerberg 37. sch. 2-3 .-W. m.

Gas sos. od. i' vät. zu verm. r
SchaÄtitr . 8. Dach. 2 3 . u. K. 4
Schachtstr. 21. 23 . u. K. a. lor-'l
Scharnhorsts«. 44 Gib.. 23 .^ 'lM
Csflmlfl. 4, 2-3 .-W. N. H. 1. 1. 4
Sedanitr . 5. H. Dachw.. 2 3 . u.

Kü.. a. ios. od. ivät . ẑ oin. r
Seerobeuktr. 8 H. 1. St . 2-ä .-

W.. inm 1. 21m-, au verm. 4
Secrovrnstr . 28. Htb.. 2 Zim. z.

verm. N. Wen.iel. Htb. H. 4
Steingasle 23, 2-3 -W. i. o. lo.f
String . 33. Dachs»., 2—4 3 ..

ganz od. acteilt , aut tos. t
String 34 2 3 - u.K. a. m.Wkit.4
Stiititr . 24. Htb. 1.. Ich. 2-3 .»

Wobn.. Kütbe u. Mansarde
soiori zu vermieten. . t

TaunuSitr . 77. Gib.. 2 3 . u. K.
a. svt. oü. sv. Näb. Vdb.  *

Balkmüdlttr . 32. Prt .. frdl . 2-
u. 3-3im .- Wobn. auf sofort
oder ivätcr m vermieten, 4

Wotramitr . 2. 2 3im . u. Hü.,
Hinterb . 2., an kl. Familie.
Näd. Hinterhaus Part . 4

Weber». 50, 1» od. 2-3 . u. Ä.
z. verm. Näb. 1. Stock lkS. 4

fecberfloftt 58, 2 3 , Mit, Bik.
a. iok. Näb. Nr . 56, 1. 1. 4

Wellritzstr. 5S, Htb. 1. Stock.
2 Zimmer und Küche ins. 4

Rorkstr. 7. H.. gr. 2-Z.° W. m.
Stü. n. ar . Abschl. los, o. sv. 4

Rar kNr 34. 2-3 -A . in. Stall .r
Aorkstr 33. 2-3 -W m. Süklt
Aorkstr. 2V. Hochvart.. 2 3 . u.

Küche an Einzelverson oder
Ehepaar aus sofort zn om..
Mark 368.—. Näheres bei
Ctt,  2 . Stock._ 4

3irtcnrinn 14, P . Stb .. 2 ä„
1 Kü.. a. kos. »u vm. 2!ab.
Frau Rinn.  Mtb . 1. St . 4°

oEHL3ciaiziaancioacioaooaa
g i Sinnner g

Adetdeidltr. 85. ».. 1 Mans.-Z.
u. St. an einz. Pers . z. vm. r

«dleritr t «. 1- 3-3 .-W v.4
Adleritr . 35. 1.3im .-2Lobn. f
Adlerstr. 42. kl. Dackw.. 18 MA

Adtrritr .44. Dachw. l 3 . Ä.. 8.
s. o. io.. 12X z. v. N. P -

Adlerstr . 44, B. l .. 13 . u. K. m.
G. u. Absckl.. Kell.. iw. kl. W.
t. Stb . Erda . Näb. b. Ernst.

Adterktr. SO. I. 3 »n. u. S . 4°
Adtrrstr . SS. gr Dachw.. 1

u, 8 ., gl. od. tv. zu verm. 4°
Adlrrttr 68. I 3im . u. Küche.4
BerkramS . 0. G. St . u. K. Dachg.

a. i. z. v. N. Bismarckr. 2 >. 4-
Adlerltr . 67. 1. 2. 8. 4 >31m..

Wohnung und Remise. Kob»
lenlaaer . 2 Heusveicker und
Stallung , auch einzeln, dlüb.
daielblt  4

Bleichst. 25. 1- U. 2-3 ..W. I. v.4
Blticherttr «. 3 . K. Svk. 20
Aur l . De», zu verm. : Dotz-

heimer St . 87. ürie /ijm -nee-
mannstr.. 1 sch. Prt .-Z.. Grt .-
S . m. Blk. u. K. i. Glasab-
schl.. Kell.. ev. 1 Man !. 2'Üb.
B. Wandt. Kirchnalle 56. 4

Dvöhcimer Str . tllU. Stb .. >..
1 3 . ». K.  Nöb . B dd. 2. r.  4

(»leniiorenttr 6.2.̂ 3 . u.K. tut*
Ellenboaenaasse3. 1 3 u. 8~
Srlditr . 14, Bdd.. 1. St ., i 3 ..

u. Küche aps sos. zu verm.
RSb da!, b. Klovo Rt.

Seldftr . 14. Bdb D.. 13 . u. K..
Seitenbau 1 3im . u. Küche,
kleine Werkstlitte nnk ToT- 4

Felditr . 16. Htb. Part ., ich. gr.3im . ». Klicke»u verm. Nab.
b. Kloov Feldktr. 14.  Prt . 4-

tzraulenktr. 18 sch. Dackwbo..
1 Z. u. K. bill. i.  verm . t

zu verm. Näb. Parterre.
Weber». 15. 2., ick. ionn. Brdz .,

evtl, mit Klicke zu verm. 4
WeUrltzstr. 28. Prt .. 1 3 .. K!i.

u. K.. Ädb. Dach, zu vm. t
Wellritzstr. 21, 1 3 . n. K. 4
Wei'tcnditr . 38. 1. Frtsviöz ..

Preis 8 M monatlich . 4
lUIIIIIIIIIMlIIIH
g Wohnungen ohne nähere Z
» » » » » » Angaben « » „ » «
Bleichste. 25. Dckw. fof-otsiD.t
2 kleinere Wohnungen zu om..

Stb .. Neuaasie 22 !. Schubl.4
3a Billa ». d. « urvr . 2-3 -W..

8—11. 1—3. Wiesb. St . 74. 4
Pt m ar. Beranda z. o. Bei.

Herrkchattl. Wohn. Parkstr . 28
au! sofort. Näber . Fösleiner
Strotze Nr. 25. 4

5 Wohnungen in umliegenden A
BBBBBB Gemeinden BBBBBB
Aierftllöt - Rllthllllsstt . 34.
gr. b. Wkit. u. Lagerr . sot. z. v. 4
Bierst . Höbe. Warteitr . 3. 2 od.

3 3 .. Frtsv .. G. el.. jlbfcht.r
Dovheim. Sideinttr. 22, I 3 - K.
N. Wiesb. Doöb.St . 18,B .P .r.4
4 »3immer -Wohn. Bad. Svci-

sckammer ukw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Ei., fr . sonn. Laae.
R. 21rckitektG. Kobtv. Ltzar-
tektratze 7 b.. Bierlt . Höbe. 4

Sonnender «. Müdlgaü » 8 a. kl.
Wohn, mit Kell. u. Holzstall
billig zu vermieten. 4

Sonnenberg . K«iser-Friedrick-
Str . 4, gr. 3 . m. gr. Kit. im
Abschl.. Frtsv . l. Billa , z. o.
auf sofort. Haltestelle Ten-
nelbach. Anzui. >8—12 Ubr.4

Sonnenberg , Dalltr . 24. 2- od.
3-3im .-Wobn. zu verm.

Parlcrre -Wohn., 4 3im .. Gas.
Bad . Zubehör , sofort zu vrr-
miet. Tennelbachftr. 53. 4

Tennclbachstr. 53. Holliv.-Wog.,
5 3 . m. Ver .. Gas . Bad . Kell.
sofort zu vermieten. 4

Rambach. Wiesb. Str . 34. 3-3 .-
W. m. Zubeb. sok. od. ivät . 4

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
5 Möbl. Wohnungen, Simmer, g
bbbbbb Mansarden bbbbbb

Arndtttr . 8. Part ., eleg. möbl.
Wobn- und Schlot,immer . 4

Möbl. Zimmer in Landbause
a. Rb.. mit Lebensmilteibe-
sorgung an ältere , bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 187 an die Ge-
schästsstelle dies. Blattes . 4

Adolfsallee
elegant möblierte 8- und 7-

Zimmer-Wobnung. Näheres
Nr . 32. Parterre. _+

Eleg. Wohn- u. Schloszim. mit
Balk. gr. Schreibtiich. tonn.
Lage, billig zu verm. Gustav-
Adoli-Stratze 1. 2. St . r . 4

Arndtstr . 8. Prt .. bebagl. möbl.
Frontsvisz . u. Mani . z. vm.4

Arndtstr . 8 , part.
eleg. möbl. Wobn- u. Schlaf»
zimmer zu verm. Zinders. "

Hcrderstr. 25 cl.m.W.- u. Sckl.4
Karlltr . 37. 1. r .. mbl. 3im.

niit sev. Ging, sofort 4

gut möbl. 3—4 3 . m. Äü..
Balk.. Sonnens . Näb. 3. St.
I. Zu belicht. 8—12 vorm, t

GutmSbl .4od .S3 !A . -Mhn.
zu vermieten. Sckwc.. ..chcr
Ztratze 52 3. Stock. 4

Bertramstr . 28. 2. l.. sch. mbl.
3.  m . Schreibt, i. g. H.. mit
Frübstllck evtl, ganzer Pen-
sjon zu vermieten._t

Bi ^marckring 11. 3. St . (!§..
schön möbl. Frontsvitzzim..
ver Woche zu 3.58 Mark zu
verm iete n. _t

Bleichst. 25 1. r .. a. mbi.3 .bill.4
Bismarckring 11. 3. St . lks..

«leg. möbl. groß. 3im . Nev.
Eing.s, m. u. obne gut bürgl.
Ällittaastisch bill. zu verm. 4°

Bleichstr. 33. 2.. mbl. 3 . z. vm.4

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Strotze 12. 1. Stock. 4

Dotzbeimer Str . 83, 2. Stock.
modern ringer , möbi. Zim ..
elektr. Lickt. Sonnenseite. 4

Dotzb. St . 182. P .. f. m. Z. z. v.4
Dotzbeimer Str . 12. möbt. 3 ..

Kockaelegendeit. frei.  4
Fraakenstr . 18. 3. St . l.. bill.

reinl . Scklafst. zu verm. 4
Fraakenstr . 18. 8. 1. ick. reinl.

Schlafstelle bill. zn verm. 4
Hellmuudstr. 3. U.. 1 od. 2 aut

möbl. Zimmer zu verm.
Kais.-Sricdr .-Ring 18- Pt ., gut

möbl. Zim. an solid, jungen
Mann zu vermieten. Nä¬
he resPaMrre , 4

Karlstr . 2, Pt .. Scklafst. z. v. 4-
Kellerstratze 18. gut möbliertes

Zimmer »u vermieten. Näb.
1. Stock links. _+

Ktrchgaüe 82 H. 2. eins, m. Z.4
2 schön möbl Zimm. zu verm.

Körnerktr. 8. 2. Stock r. 4
Körnerstr . 811.. 2 feinmbl. 3 .4
Schön möbl Zim. in. lev. Eins.

soi. ». verm. R. Moritzitr . 35.4
Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier-

tes Zimm. mit sev. Eing. 4
Platter Str . 26. Scklafst. sos.

z. vm. Woche 2 M.._4
2 kleinere schön möbl Zimmer

«Wobn- u. Schlasz.s m. des.
Abschluß und Klos, zu verm,
illbetnbabnstratze 2._4

Rbeingauer Str . 2. 3. r ., sch.
mbl. Erkerz. el. L.. z. vm. 4

SÄüvenholstr . 1. 2.. bbick. mbl.
Zim. a. sev. bill. zu verm. 4

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklasz.. auch an ätt.
etwas vfleaebed. Hrn . ». v. 4
verm. Näheres 8. Stock. 4

Schwatbachrr Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
zu vermieten. 4

Schwalb .Str .73, 1
u. eins, mbl. Zim. zu vm.4

Walramllr . 8, 2.. schön möbl.
Zimmer billia._4

Möbl Mans.. beizb.. Koch- u.
Leuchtgas. zu vermieten.
Karl strotze 37. 3. St . r.  4

Roonstr. 18. mbl. o. leere Man
sarde. m. Oien sok. od. svät.4

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl Man ! m. Kockofen geg.
etwas Hausarbeit abzugeb. 4

BBBBBBB Leere BBBBBB
| Zimmer u . Mansarden
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
Adolfsallee 51, 2gr . leere 3.

zu Wobn- od. Bürozw. ». v.4
Eltv. Sie . 14. Mtb.. 2 » . 13 .4
Frankenst.19 ar . 13 .. L. Kcka.4
Selenenktr. 17. gr. 1. Z. z. vm. 4

Hermannstraste 6
ein grotzeS unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum iauck als
Werkstatt geeignet! im Hof
sind »u vermieten. Näheres
zu erfragen bei S . Treisbach.
Slankenstrotze 7, 11._4

Kicdcichcr Str . 18. Part .. 3-
Zim.-Wobn. zu verm.  4

Marktstr . 12. 2. r .. Heer . Zim.
z. Möbel-Einstelle» z. vm. 4

Marklstr .13 13 .U.1Ä1 ios.z.v.r

Zimmermst. 8. a. i.WI N.P .r .i-
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
"  Seschäftrräume , Lagerkellerg
BBBBBBBB «sw . BBRBBBBB

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten . Adolkstr. 6. 4
Laden in welch, bis letzt eine

Schumocher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Aldrecktslratze 5. 2. Stock. 4

Albrechtttr. 28. Gr . Laden m. 2
Schautenst. m. od. obne 3-3^
Wobn. «. sofort bill. ». ver¬
mieten. Näheres Adolfstr. 14
Weinbandluna. _4

Laden v. Monat M 38 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17. 4

Bertramtt . 25. grötz. Lad. nebst
Laaerr . z. v. N. Büro Stb . 4

Laden
mit 2-Zim.-Wobn. a. 1. 4. zu
vm. Svrina . Bism .-Ra . 23. t

vlerchstratze 30.
Laden zirka 33 oin z. vm. 4

Blückervlaü «. Lad, zu verm. 4
Eltv. Str . 14, gr. Lad, m. Lb».4
Aus ios.: Dotzbeimer Str . 37,

Ecke Zimmermannstr .. 1 ick.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke n . W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N,Br . Wandt . Klrckaaüe 56. 4

Ca. 188 Qmlr . gr. helles
Geschäftslokal

mit auffälligen Schaufenst..
im i .Stock des HausesEllen-
bogengasse 12.

Johann Wolter.
11972 Ellenbogengasse 12.

Laden Fraukenitr . 18. n. Rlng.
mit oder obne 2-3 .-Wobn. 4

Friedrichstr. 39. Ecke Neugaffe.
Ladenlokal u. kl Läden zu

Eingrotz . Laden
Friedrichstr. 18 a. kos. od. iv. i.

verm. N. 1. St . r . daselbst.4

WM « . 47, SSW«
Grober Laden mit 2 Schaul
u. Nebenraum sofort z. vm. 4

Gneilcnaustr . 12. Lad. in. 3 .. K.
25.ttintl . Kaesebier. Borkst.64

Schöner Laden
Häsnergaffe 1. auf los. »u vm.

Näb. das, od. Parkitr . 18. 4

Laden.
Häfnergaffe 3. aut sofort zu

verm. Näb. bet W. Kavvus,
Kl. Webergaffe 13. ^ t

öeleaenilratze 16
1 mit Wohnung zu
» wvvlt  vermieten . t
Laden sSelenenitr . 29) m. od.

ohne 3im . z. vm. R<b. Hokk-
mann. Emier Straße 43. 4

hellmliilftnitze 24
cke Bleichstr.. kl. Laden
verm. Näb. Bäckerei.

Sell munditr . 27, Lad.wf. o. iv.4

Kirchgaffe 5
qr. Laden mit gr. Neben-

' raum u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wobn. 4

Laden
auk sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Kirckaaffe 48. 4

KichMsse 23
ist das Rcftaurations-

lokal „Terminus " zmn
1. Slprtl 181« wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. venramftr 7.
Srdgesch. d. h . VShler. 7

-U«lW» « « » « « W« « lBB

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

Wkl» k»
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

laden ücKnaus.a.Ris.-lheat.
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Hei»., in verkehrsreicher
gut. Lage, lebr bill. soi. »u
om. d. Köbler. Luisenffr. 46.4

MarktvlatzS ldirekt a. Markt,
gute BerkebrSI.!, grotz.Laüen
mit Lagen , u. Keller a. soi.
od. svät.. eventl. mit Wob¬
nung. Näüeres Büro Par-
rerre links. 4

Mauritiusstr . 12. 1 großer od.
2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum U. KO
1. Avril zu verm. Näheres
daielbst bei Herrchen. 4

Saöcn als Lagerraum
ca. 188 am grob, im Zentrum
der Stadt gelegen, lokort,u
vermieten. RÜtzercs Mauri-
tiuSstr. 12, Geschäkisstelle. 4

Michelsberg 1i  2 Räume als
Gefchästsü. z. v. A. dal. Lad

Mittelitr . 3. Laden. Lagerraum
' ob. Werkstatt zu verm. Näb.

Kirckgassc 11, 2. Stock. , 4
Moritzitr .43 Lad. a.a.Büro z.v.4
Moritzstr. 44. Laden mit od.

obne Wobn.. sok. ob. kvät. l
Moritzstr. 58. Lad, mit Wobn.4
Laden Nerostr. 88 m. Wobn. m.

ob.  obne Lagerk. N 1 r 4
Laden

event. mit Wobnung. Näberes
Nerostratzc 28 bei Sauer . 4

Laden
mit kfeiner
am Bismarckring billig z»
vermieten. Näheres Nikolas-
ffratze 1i . Sok nnks. 4

Laden Scharnborltftratz« 7 zu
vermieten. Näheres Hinter-
baus . 8. Stock._4

Laden
zu vermieten. Sebanvsatz 1. 4
Wagcmannstr. 14, Laden m. ob.

obne Wobna. zu verm.  4
mit Wobn u. seva

L .UOCTI tatet : Waschküche, f,
Wascherei. Färberei oder kür
sebes Geschäft, nabe b. Bade>
Hotels, auk kos. od. kvät. «
vm. Neroktr. 88. Bdb

!vat. zu
. 1. T.T

Büro v. 2 gr. Zim. a. solo«
z.vm. Näb. Nikolasffr .9 E. 4

Rauentbaler Str . 9, Lad, z. v.4
Oranienktr . 52, Ecke Goetbe-

stratze. Labenlokal mit Wob»
nung billia zu vermieten. 4

m. 0. obne Einrickt-
t lvvUioun Nbeinstr .334

Friseurladen
sebr günstige Lag«, in welch,

sei Jahren keür feines gut¬
gebend. Damen- u. Herren-
gesch. betr. w.. m. arotz. 3-
Z.-W.. auch f. and. Geschäfte
od. Büro gdeian.. z. 1. Avril
zu verm. Näb. beim HauS-
besttzer. Rbeinstr . 115, I. 4

Laden , u vermieten, Röder.
ktratze 47. an der TaunuS-
stratze. Mf sofort  oder

_fo äter . 4
Römcrbcrg 19. Lad. m. Wg. u.

kl. Wba. Herrnaartenffr . 18 4
Wagcmannstr. 29 , Sckubm.

Laben m. ob obne Wtza 4
Steingaffe 15. gr. Part .-Räume

kür jeden Zweck geeignet, »u
verm . Näb . HI. links . f

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näh.
Emser Straße 2, Part . 4

Laden.
Webergaffe 12. sofort »u ver-

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergaffe 13. Ir

Webergaffe 7,

isKur-u.GeWstrlage
lEckb. an 5-Straßentreuz.
schöner Laden1»ir'
mit ob. obne Wobnung zu
vm. Näb. Fritz DeckerWwe..
Webergaffe 7

rliK,n in erster Hur- « Geschäfts¬
lage. 2 grobe schöne Läden

| sofort oder iväier zu verm.
Näheres A. Lu g cn bü b >.
Mainzer Strabe Nr. 54.
Teleobon 1383. 4 s

EMaden.
Webergaffe 14. soi. »u verm:

Näb. bet W. Slavvus. Kleine
Aiebeiaalle 13, 4 \

WcUrivitr. 57. Lad. m. od. ohne
Laüen zlm.. auk  iol zu vm. 4 ff

Lade « S ” ”!; ,

jtznn itpüct ÜRI
(Wiltzeunstraße ) • |

aus soiort zu verm. Näberes
An der Ninakirüie 4. Part . 4 (

Aorkirr. 33. haften ui. 1-3 .-Ä .4 A
Heizb Atelier . 32 uw m. Ober¬

licht soiort od. ioät. »u ver-
miel. Näb. Mormnr . 44. 4 »

Bleichstr. 28. Werjstäktr , . v. 4, i
Dovb.Slr .tzl. Werkü. u. t' aerr.4
3iuimetiiiau «itr i» Wkn.ötzuw4
Adlerstr . 3. Vaaerc. u. Will. 4 I
Lagerr s. Möv.. 5—8 3 . soi. od.

sv.z.vm. Erb . Bismarckr .11.4 >
Dovtz. Str . 121. Vagerräume 0.
Wkit. m.el.Kr.soi. N.G>iitler .4 |

üeldltr . 18. ich. b. R.. oaff. t. W«W
0. a. ios. z. v El. Aul. orb.
Näb. Feldstr . 14 b. Klovo. 4 .

Gneisenaustr. 12, Part .-Raum,
ca. 116 uw grotz. als Werku..
Lager- oder Fabrikraum kür
Avril »u vermieten . Borh
stratze 6 bei Kaesebier

Lagerrairm
88 uw grob, trocken, bell u.
luftig . Eia . Eiu «.. zu verm.
KIeiltstr.9. N. Nbeinff. 84. 2.4

Mauritiusstr . 12 und belle
Werkst, ev. m. Stallg . u. M-
benr. u. Wobn. s. Hanbw.- u.
Fabrikbctrieb geeign.. aufl.
Avril zu vermieten. Näheres
daielbst bei H e r r cke n.

Marktstr . 12. Entrcs .. 4 Räum«
für. , n verm. 3!. Bdb. 2. r,I^

Neroffr. 32. grotz. bell. Raum.
12X 6 m. als Lagerraum od.
Werkü. svk. od. svät. vrm.̂

Nettrlbeckftr. 15. trocken. Kell. ».
schöne Lagerräume Iol. v.  7

Nikviasitr . 21. ganz. Htb. nir
aewerbl. Zwecke ,» verm. t

Autoraum >!.. Hellmdit. 27.4
Ein Raum , der ieitber »um

Unterstell, meiner I2»3im,
Einricht. (Herrsch. «Möbeln!
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Ji.  zu verm.
Näb. Nikolasstr . 41. 2. r . 4Scanienftc.3S.
1. St ., bell, beizb. gr . Raum
kür alle Zwecke zu verm. 4

Rvdesb .St .34 Laaerr . s.Möbm
Wkst. m. el. L. n. Krattzlt . 4

I gr. helle AgMme
zu vermieten. Schwalbacker
Stratze 45. —

Seerobeaft . 7 Werkst. 0. L. ioL
Heller Parterreraum . 58 aru

gr.. f. Werkst., Lag. od. Bür^
zu vm. Borkstr. 6, Kaesebier.

Autoraum m. anst. Lagerräum«
ca. 188 uw ganz o. get. z. vm<
Zictenring 18 b. d. vauSmstY
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 4̂

Hellmundftr. 27. Wagenballe
Amoaaraae zu verm.

Keller. 76 uw grob, zu verau
Gneisenaustr. 12, Part , r .̂ .

Weinkeller
mit Aufzua u. BetriebSrLP^zu verm. Albrechkffr. 44. t.̂
Steingaffe 15. groß. Keller WJ

verm. Näb. ül . lks. 2.
Schlichter str. 19. ein Weinkeller

m. bvdr. Anfz. u. Packrauw-
efl. a. zu geeign. and. Zwei»
zu vermieten. . .
RäbereS daielbst 3. Stocks

Weinkeller. 238 uw gr..
Aufz. kür 586 Ji ,u verM^
Näü. Bleickür. 47. Part.

Schwalb Str 43. Weink ,■
Adlerstr. 59, Stallg . f. 1 «• ?

Pferde , Nein." Zbb.  Wba . Î i
Adlerstr. 62. Stall , fiir 2 M'

Remise, m. 0. ohne 2=3 .=~-V
a. 1. Avril zu verm.

Felditr . 18. Stall , für 2 Pier»«
u. Rem., nebst3-3im .°Wobü/
aus sofort zu vermieten. ^ 1 1

Gerichtsktr. 7. Stall und # *?
mise su vermieten . 1
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Von jahrelangem , schwerem, mit grosser Geduld er¬
tragenem Leiden erlöste Gott heute M rgen durch einen
sanften Tod meinen geliebten Mann, unseren guten Vater , den

Amtsgerichtsrat

Dr.jur. Alfred Schreiber
im Alter von 47 Jahren.

Katzenelnbogen, den 1. Februar 1918.

Anna Schreiber geh. Stephan
Hermann Schreiber
Ottmar Schreiber
Gretel Schreiber.

Die  Trauerfeier im Haus mit Ueberführung nach Bahnhof Zollhaus
findet Montag , den 4. Februar 1918, nachmittags um 4 Uhr statt Be¬
erdigung Dienstag in Braunfels . — Dem lieben Verstorbenen gütigst
zugedachte Blumenspenden bitte ich nach Braunfels senden zu wollen.

' -811

Schnur in der Mitte,
I Plaschette etwas seitlich.
iwim 11 uiims ime

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr 644533 . Aerztlldi empohlen,

Tadellose Figur.
Abnahme von Leib u. Hüften nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutsdien . Kein Frösteln über den

Rücken. Freiliegen des Magens.
Nur rostfreies Material sind die glänzenden Eigen¬

schaften meines Kosetts „Bequem “.

Carl Goldstern
Wiesbaden , Webergasse 18. 3S38

Anproben ohne Kaufzwang . — Fernsprecher 605. Rücken
ohne Schnürung.

r-

— Zigaretten—
Verkaufs-Angebot:

Nur an Verbraucher
Ia Hualitätrmarfen

1000 Stück Mk. 68 72 - ,
80. - . , 00. , 150,

Echt türk Zigarettentabak
Kilo Mk. 60. - .

Versand Nachnahme-
D. «Sttttmamt , sm

Lharlottenbitrg K„
Potsdamer Straße 12.

Trauer-
Bekleidung

Kleider . Mäntel , Köcke, Blusen,Unter¬
röcke etc, Massenfertigung sofort.

J . HERTZ ftÄLanggasse 20.

Künstler =Seiden
für Blusen

:: Unerreichte Auswahl ::

H , Ferrot Naehf.
Blusen - Spezialist,

Ecke Grosse u . Kleine Burgstrasse.
I _ . ‘ ‘ •_ 18807J

7 Korsetten I
Carl Goldstein,

Webergasse 18 . Webergasse 18.
Ersuche die verehrten Damen mir jetzt die Korsetten . Jeder
Art, zur Wäsche und Reparatur zu geben , da die Materialien

teurer und knapper werden . (8762

Zchuhjohlerei„Hans Zächs"
Micholsherg 13

Annahme sämtlicher Lchuhrepnrature t bei billigster
Preisberechnung . Lieferzeit l bis 2 Tage!

KebellMitlel-Kerteilllllg.
I. Warenausgabe.

Sn der Woche vom 4. biK 10. Februar werden verteilt:
200 g Fleisch uttö Wurst gegen Abgabe vo» Feld

1— 10 der Reichsfleischkarte.
«0 g M ir,ari «e auf Feld 6 der Fettkarte.
125g Würfelzucker auf Feld 46 der Nährmittel

karte.
125g Suppcnmehl auf Feld 47 der Nährmittelkarte.
125g Graupe» auf Feld 48 der Nährmittelkarie.
250 g Marinelade auf Feld 94 der Nährmittelkarle.
258 g Kaffee-Ersatz auf Feld 95 der Nährmiltelkarte.

7 Pfund Kartoffeln auf Feld6 der Kartoffelkarte.
Außerdem Sonderverteilung:

Nährhefe— markenfrei.
*00g Kimbur,er Käse in den Buttergeschäften 39—46

auf Feld 53 der Fettkarte . )
Sei Preis betragt ie Pfund für Würfelzucker 44 4-  Suvven-

200 S,  Graupen 36 4,  Marmelade 90 4.  Kaffee - Ersatz
4.  Kartoffeln 8 4,  Nährhefe 160 4,  60 Gramm Marge-

tttte 25 4  und 100 Gramm Limburger Käse 25 4-

IL Perkaufseinteiluug.

4
Ä-

«vpe: Fleisch: jMargarineu. Käse
-H Samstag 8—8 - Freitag 8—10'/,-L „ 9 - IF- „ 101/,—I

« 11 »—1 „ 2l/s—4-So 2- 3 .. 4- 5—z „ 3- 4 Samstag 8—10-D H 4—5 „ 10- 12-Z n . 5 — 5 l » ii 12- 1
Nährmittel:

x?d—L Donnerstag vorm
« 6

ik - 3i Freitag nachmittag
nachm. X —So Samstag vormittag

Freitag vorn, . A— Z „ nachmittag
Wiesbaden , den 3. Februar 1918, (sstu

Der Magistrat.

mwmi
FRAMLFVR1 A.M.,ROSS MARKT 23

Gemälde höchsten Ranges
wie

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Burger Burnitz Corinth' Schuch Stäbli

/ Steinhausen/ Trlibner/ u. a.
Guigou/ Monticellii Pissarro / Renoir.
Werke junger z ukunftsr eicher Künstler

Moderne Graphik. - Seltene Boehle-Radierungen

Aeltere Jme
Her Gesellsiliiist,

gern ieibständ. tätig , eriahr . in
ff. Küche, wünscht olme Gebalts-
anipriiche eilt., vornehmen Herrn
den Haushalt -u führen, am
liebsten ländl . Haushalt . Gest.
Offerten unter Z. 278 an die
K^stbäftsstelle ds N>. *ui ' 4

1

ZimmelmÄcheil
gesucht. [8811
__ Pariser Hof.
Beiköchin

mit gut. Zeuanlssen sucht Stelle
in Hotel. Zu erfrag , tt. 8 . 279
an die Gelchä-tsst. d. BI (*10t6

Tüclter-Institiit
bietet schulentlassenen

jungen Mädchen Fortbil¬
dung in allen Wissen¬

schaft!.Fächern,Sprachen
Kunstgeschichte , Literat .,
Malen und Musik;

schnlpfichtigenKindern .die
die Schule nichi besuchen
können , vollständigen
Unterricht;

Schülerinnen diesig . Liceen
so1 gsamste Beaufsicht g-
ung wätirend der Nach¬
mittage , Ueberwachung
der Schularbeiten , Nach-
hilfe. [8643

Wssenschaitl . Lehrerin und
Sprachlehrerin im Hanse.
Beste Empfehlungen.

Scbmidt-Giudice,
^ Kesselbachstrasse  4.

Hofrat 3388
Fabers

höhere Knabenschulem.pensionat
Abelheidstraffe 71.
-^ Fernruf 4826. --

Bon Sexta au. K eine Klaffen,
indivtdueüer Unterruht , gute
Ertocae. Ueberteitung v. Mittel¬
schülern aui höhere Schulen
Tägliche Arbeitsstunden un 'er
Äutsicht nun Fachlehrern. (3338kinliiyrigenzellgnis.
Prüfung zu Ottern und Herbst.

Rheinstr .3? Fernspr . 3664
Türkisch , Russisch, 2
Polnisch, Spanisch, g§
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Mamzer Pädagogium, bk
Mainz, Clara-Str. 1.

Ilni,hilri un9 *• Eini" Fähnr-
tfUiülIll Prim. u.Abit.,auch t.
Damen. Tages- u.ADendicurse.
Sämtl . Schüler d. Einjähr
(Tages-) Kurses bestanden
das letzte Examen.

Prosp . frei . (M. 1036
Sprechz. 11- 1. Tel 3147

Künstlerische Landarbeiten
VIETGRi

oheK 'insstnnslall Wiqg.' Sdsn

Wut getrocknete .
Apfelschalen,

auch Birnenschalen,
jede Sorte getrennt,

z. Preis - von Mk. !.— pro Kilo
tauft  leb. OuaittumMcixStawm.
Dresden SammelsteUei. Wies¬
baden und Umgegend >M. >»39
W. Bvgeisberger.Wiesimnen,

Totiheimcr Straffe 25.
Wir kaufen "N

Markensammlung
gegen bar- 1®»°

Phtltvv Kasack& Co..
Berlin C-, Burgstr . 13. _y

Sehr gute, wenig georauchte

VlMllSMilllk
ISoia . 2 Sessel) zu oerk. Rhein¬
straffe 28. 1.. Henmnger. (*1110

Lesseiiliiche Manntuiarijiiug.
Laut Eintrag in unserm

Handelsregister A ist heute die
Firma Wilhelm Honders.
Eltville gelöscht worden. [J293

Eltville , den 24. Jan 1918.
Königliches Anitsgericht.
Junger gedud. Herr. Medi-

ztner, wünscht Briefwechsel mit
iun i.. tath .. vermögender Dante
zwecks späterer Heirat

Offerten unter H. 287 an die
Geichä'tssteüe ds. Bi. i*t()99

Wer schenkt armer Kriegers-
srau Erstlings -Wäsche, oder a.
gegen Bezahlung ? .*1015

Näheres bet Schwester Hedwig,
Adetheidstrabe 14, Htb.. pari.

Id.
TrauerhüleTrauerldileier
in allen Preislagen , stets vorrätig. Brässte Rvsoahl.
Billigste Preise . Umarbeiten älterer Bäte billigst.

/Juswahlsendungen gern ju Diensten.

Beinridi Fried
Hirdigasse 52 : Wiesbaden : Fernruj 6599.

J. &G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure

Bahnhofstrasse6 Fernsprecher 59

Möbeltransporte
Umzüge In * r Stadt.

Grosse moderne Möbeliagerhäuser.
_18576 ^

A

V5
Zahle hohe Preise ! [8783

Bin stets Kanter von «ebr. Modeln aller Art , sowie
komplette Schlafzimmer Pianos , Kaffenschränke. einzelne
Bette». Bertikos. 1- un b 2-tür. Kleiberschr.. RachlSsirn bei
iof. Kaffe, ^rig . UetntiLger , Wellrihftraff « 37.

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und gespalten in
jeder Menge zu haben bei , |8601

Karl Stoll , Hellmundstraße 331 Telephon 249.

Aeilungsträgerin
bei gutem Lohn sofort  gesucht . B. 159

_ Wiesbadener Zeitung.
Nartoffelzulagen

anMinderfchwerarbeiter.
Auf die Februarkartotselinarke für Mindersdnverarbetter

S 1 dürfen die zur Belieferung zugelaffetten Händler Kartoffeln
bis auf Weiteres nicht abgeben.

Wiesbaden, den 30. Januar 1918. (NM
_ _ _ Der Magistrat.

Gustav-Ü-olf-verein.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgenosse»!

Troff der groben Auforderumgen, di« diese schwer« KriegS-
zeit an die Ovserwilligkeit von uns allen stellt, muff auch unser
Gustav-Adols-Berein wieder zu Euch kommen mit seiner Bitte
um Gaben. Die Nöte, denen er abhelfen will, sind in der Kriegs»
zeit noch gestiegen und die Zahl der Gemeinden, für die er zu
sorgen bat, wächst beständig. Ihr wißt ia, daß er armen evange¬
lischen Gemeinden in der Diaspora , d. b. unter vorwiegend
katholischer Bevölkerung zu einem geordneten evangelischen Ge-
nieindeleben helfen will.

So laßt Euch denn auss neue das Saiiiarcterwerk unseres
Vereins empfohlen sein, eingedent der avostolifchrii Mahnung:
„Als wir nun Zelt haben, so inffet uns Gutes tun an jeder¬
mann, allermeist aber an des Glaubens Genoffen". (Gal. 6. 10).

Mit der Sammlung sind- beauftragt Herr Heinrich
S t a ui m und Fra  u. und Frau K r t t e n b a ch. Sollte jemand
bei der Haussammlung übergangen werden oder lieber seinen
Beitrag einsemdm tvollem so erklären sich die linterzeichneten
zur Annahme gern bereit.

Wiesbaden, im Januar 1918.
Der Vorstand des Zwrigvereins Wkesbaürii.

Lieber,  Pfarrer , Borsiffeitder: D i e h l, Pfarrer , Stellvertr.
b. Vorsiffenden: Victor,  Rektor , Schriftführer : Beckmann.
Pfarrer , besten Stellvertr . : Barn  er , Stadtkämineror a. D. und
Stadtverorön ., Rechner (Postscheckkonto 3749, Frankfurt a. M.).

Anacker,  Direktor des LvzeumS U ; Bickel.  Dekart : Cro ».
Bankberr : PH. Diebl,  Lehrer a . D.: Fischer - Dick,  Kgl.
Baurat : Dr . Fresenius.  Professor : Grein,  Pfarrer:
Säuert,  Privatmann : Sochbutb.  Profeffor : Hofmann,
Pfarrer : Jung.  Sletlor : . K c e r l. Rechnungtzrat: 8 . Kolb,
Reallehrer : Kort heuer . Künkel,  Pfarrer : Krekel.
Landeshauptmann : Merz  Pfarrer : Obl ». Gcneralsnverinten-
dent, Kgl. Hof. und Domvrediger a. D.: Philivvi,  Pfarrer:
Dr . H. Ro m eis.  Justizvat : Dr . Proebsting,  San .-Rat:
D. Schlosser,  Pfarrer ; Schneider,  Schreinermeister : Dr.
E. Schneider.  Profeffor : Schübler.  Pfarrer : W. Tbvn,

Rentner : Beesenm « ver.  Pfarrer : Dr . Wagner,  ßeä-
'AMturat - v • (!»
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:

Obernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
| 3131

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nachlassveru/altung
Stahlkammer -Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalsdiaden bei der Auslosung.

Königliche Schauspiele.
Ausgeh. Ab.Sonntag , Ist«  3 . Februar , nachmittags 2 Uhr.

Dienst- und Kreiplätze ftnh aufgehoben.
Aul Allerböchsten Befehl:

Borstrlluna kür die KricstSarbeiterichaft.
Im weihe» RSH'l.

Sustipiel in 3 Auszügen von Citat  Blumenthal und Gustav « adelburg.
Einrichtung der Bühnenbildes: Heil Matchinertc.Obcr°Jnspektoi Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Fnspcktvr Geyer.
Ort der Handlung: Das Salzkammcrgut.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Ende nach 4.15 Uhr.

Abends 6 Uhr. -8. Borstelluug. Abonnement B.
Dienst- und Kreiplätze sind aufgehoben.

Aida.
Große Oper mit Ballett t» 4 Akten von Gtuseppc Berdt.

Text von A. GhiSlanzont, für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Ter König . Herr « ipni»
Amnerts. seine Tochter . . . . . . . Frl . HaaS
Aida, äthiopische Sklavin . . . . . . Frl . Geyersbach
Rhadames, Feldherr . . . Herr Streib
Namphis, Oberpriefter . Herr Eelard
«monasro . Herr Äciffe-WInkel
König von > ethiopien, Aida's Bater
Et» Bote . Herr Scherer
Prlesterlnnen . Frau Müller-Rcichcl, Frl . Docpner

Große 6, Reich«, Hauptleute. Leibwachen, Krieger, Priester u. Prlftertnne »,
Bataderen, Negerknaben, gefangene « ethivpter, Sklaven, Bolk.

Die Handlung spieU in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Die vorlommende» Tänze und Gruppierungen werden von dem gesamte»
Ballett-Personal ausgesiihrt, Entwurf „ub Leitung: Frau Kochanowska.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober.Regisscur Mebus.

Ende etiva 9.15 Uhr.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden, E. V.
Fe&ruarsProgramnt.

1. Freitag, den 8. Februar 1918,
abends 8 Uhr genau: Max
Jungnickel „Aus eigenen
Werken“.

2. Donnerstag, den 21. Februar
1918, abends 8 Uhr genau:
Dritter Einakter-Abend des
DramaturgenHrn .Adolph
Tor min „Zwei Einakter“
von Arthur Schnitzler.

Beide Vorträge im blauen Saale des Zivilkasinos.
,, Ei"trlttskarten für  Nichtroitglieder (je Mk. 2. - ) in der

Hofbuchhandlung von Heinr. Staadt, Bahnhofstrasse 6 und
an der Abendkasse. Um pünktliches Erscheinen wird
dringend gebeten.
8̂091 Der Vorstand.

Deutscher Bankbeamten - Verein
Iweigverei « Wiesbaden.

2 . ( Fach-) Bortrag im Winter 1917/18
am TOitttoodj , *en « . Februar 1918 abends 8-/. Ubr pünktlich
tm -öeretn8IofaI der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8:
»Das Bankaceept im Dienste des Betriebskredits , II. Teil«

Regier : Herr geltf Heber,
Bevollmächtigter der Bank für Handel und Industrie , Wiesbaden.
Urne kurze Einleitung wird für diejenigen, welche den ersten Vortrag
nicht be uchten, den Anschluß an den Gedankengang des 2. Teiles
^Ermitteln. — Gäste und Nichtmitglieder sind willkommen.
- ”bi _ Der Vorstand.

Am ftlranzvlatz.
^452) Bei. E. Becker
6 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 8.50
inkl. Ruberaum«.Trinkkur.

Geöfsn. 8—7 Uhr:
Sonnt . —12x Itor.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

harrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J . Chr. Glücklich,
Tel. 6666. Wilhelms«. 56.

♦♦ Rotes Maus v
Prima1917er Wein

ans eigener Kelterei im Ansschank und nur
. erstklassige Biere.
| Kirchgasse 76. Hans Urmes.
Oß tzO» itzchtzG» tztzG HH»HH chchGGchß OH 4chH »chch» » tztz,ch» tz)

V

Schwesternchor des Reserve-
Lazaretts III — Wiesbaden.

Kirchen - Konzert
am Freitag , den 8 . Februar 1918, abends

7i/2 Uhr in der Lutherkirehe.
Mitwirkende:  Der Sdiwesternchor , Schwester
Karin Sandhagen (Alt), Schwester Paula Schipper
(Alt), Herr Bucksath (Bariton), Herr Grölt (Violine)

und Herr Fr. Zech (Orgel und Leitung).
Eintritt frei für Jedermann.

Reservierte Plätze ä 2 Mk. in den Musikalienhand¬
lungen von Herrn Wolff, Wilhelmstrasse und von

Herrn Schellenberg, Kirchgasse.
Beim Ausgang werden Schwestern freiwillige Gaben
sammeln, deren Reinertrag für die Bürgerstiftung
zum Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks

bestimmt ist.
[8308 fei

Kurhaus Wiesbaden.
Sonnlag , 3 . Februar:

Vormittags 11 i/a Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kodrbrunnen- Trinkhalle.

1. Choral: „Jesus meine
Zuversidit“.

2. Ouvertüre zu „Tancred“
3. Hodi lebe der Tanz,

Walzer Waldteufel
4. Siciliano, Charakterstück
5. Fant. a. „Butterfly“ Puccini
6. Rokoko Meyer-Helmund.

Nachm. 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre zu „Egmont“

Beethoven
2. Serenade f. Streidiorchester

in D-mo!l Volkmann
Violoncello-Solo:

Herr Alfred Jesdäke
3. Symphonie Nr. 3 in
,A-moli Mendelssohn

Abends 8 Uhr :
Abonnements - Konzert

Städtisches Kur Orchester.
Leitung: Herr Herrn, inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Tancred“ Rossini
2. Pest-Polonaise Lassen
3. Fant. a. d. Op. „Das Glöck¬

chen des Eremiten* Maillart
4. Serenade Haydn
5. Ouvertüre zur Oper

„Undine“ Lortzing
6. Neu Wien, Walzer Strauss
7. Fa nt.aus „Preziosa“Weber.

Odeon
Televlxm 3031. Kircbaasfe 18.

Erstklassige Lichtspiele.
Erstaufführung1

4 Akt«. I  Akt «.
Nur drei Tage

Wege, die ins Dunkel
führe« .

Dramatisches Sensationsspie!
mit NilS Crisander.

Wenn die Liebe nicht
wär . . .

2 Akte. Lustspiel. 2 Akte.
Das Geheimnis der

Familie Tonilli.
2 Akte. Drama . 2 Akte.

Das Donantal.
Natur.

^onopol^ iditspiele
Wilbelmstrabe8.
Erst-Aufführung!

Entschwundenes Glück.
Spannendes Drama in 4 Akten

Die Wasserrose.
Entzückender Schwank.

Der Wespenstich.
ltvft&ete nordische Passe.

Kinepbon.
Taunusstray« 1 :: Berliner Hos

Astein-Erst-Aiiffübrung!
Küdre uns nicht in Versuchung!
Roman einer Leidenschaft, 4Akte

In satschem Verdacht.
Köstliche Polle in 3 Akten.

Auf immer wicderkebrenden
Wunsch:

Die Elandi vom Geiserhos.

NA SSAUI SCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

JANUAR- FEBRUAR
1918

KUPFERSTICHE
DORER, REMBRAND, SCHON-
GAUERÜ.A. AUS DER SAMM¬

LUNGR. BUSCH. MAINZ.
KOLLEKTION

HANS VOLCKER, PECHSTEIN,
STOHNER, DREHER, FELO¬
BERG. HENSLER, STEEGER

U. A. (8587

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—RDHR
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

Sitte Ruf» ! (8?ee3« i

Wergrösserungen
V nach jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Feldgran.
Emaillebilder für Broschen etc.
Bestes i 'estgeschcnk!

Frieda Slmonsan.
Rhetnstrasse 66.

Residenz- Theater.
Sonntag , den 3. Febr., nachmittag» 3.30 Uhr. Erm. Preise.
Neuheit! Wenn im Frühling der Holunder . . . ! N-Uheitl

MusikalischerSchwank in 8 Allen »on Wilhelm Faeoby und
Arthur Lippschütz. — Musik von Heinz Lewin.

Spielleitung : Feodor Brühl . — Musikalische Leitung: Gustav Utermfthlen.
Georg May a. G.
Tötest. Audree-Huvart

Alarlch Bogelsang, Hilfsbibliothekar
Frau Konsul Pitterich, . . . . .

Eigentümerin einer Zeitung
Konsul Pitterich, ihr zweiter Gatte . Oskar Bugge
Kränze, ihre Tochter aus erster Ehe . . . . Hedi Kuhn a. G.
Rudi Kraus, Redakteur . Erich Möller
Stesli Fichtelberger, . . Emmy Sturm a. G.

Inhaberin eines SchöuheitSsalons
General Fsta Piiftina . . . . . . Fritz Kleinke
Prosestoi Sbdersen . Hans Huber
Madame Hilve, eine Dänin . Else Bayer
Bankier Lohn . . . . . . . . . . . . Heinz Kargus
Pasewalk, Rentier . Rudolf Cnn»
Irene , . . . . . ELeilie Besler
Lottl, . . Evi Wolfert
Molly. Elia Tillmaun

Angestellte im Schönheitssalon
Kuöpke. lltndols Onno
Testen Nichte . Wilma Spohr
Monte, Redaktionsdiener . . . . . . . . Aldutn Unger
Fräulein Süstenguih . Ellen Erika von Beauoal
Babnholsportier . . . Gustav Froböse
Zeitungsjunge . Alfred Rhode
1. Akt: Wartesaal eines Bahnhofes. 2. Akt: Ein Schünhettssalou.

3. « kt: Wohnung PittertchS.
Ende nach 5.30 Uhr.

Abends 7 Uhr. Abend» 7 Uhr.
Neuheit. Die schwarze Perle . Neuheit.

Eine Komödie in 5 Akten von Kurt Küchler.
Spielleitung : HanS Flieser.

Ter alte Thomsen . . Oskar Bugge
Generalkonsul Thomas Thomsen, Grostkausman» Wilhelm Ehando»
Fritz Wolkenreitei, Schriftsteller. . . . . . Gustav Schenck
Hannah, seine Fra » . Käthe» Hansa
Gras Olas Rosenborg . . . Otto Knstermann
Linda geschiedene Gräfin Rosenborg . . . . Agnes Hammer
Napuro, Pflegetochter Thomas Thomsen- . . Edith Wiethase
Hansemann, Kolonialwarenhändler . Aldus» Unger
Hasenbart, Detektiv . . Hans Flieser
Der Gerichtsvollzieher . , . . . Rudolf Onno
Wtmpu, Diener Thomas Thomsens, . . . . Käthe Niemeyer
Wanipu, Diener des Grafen Olaf, . . . . . Cäellie Besler

Zwillinge
Der Direktor des Hotels Europa . . . . . Rudolf Onno
Der Oberkellner . . Heinz Kargus

Ende nach 9-15 Ubr.

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Spezialität: Rheingauer Originalweine
_ Südweine. _ 3555
Kaffee Reichskanzler

Bärenstrasse S.
Täglich von 8—107., sowie Sonn- und Feiertags

von 5—7 Uhr:

KQnsllersKonzerL
Gut geheiztes Lokal . [8802

Seidenstoffe
für Kostüme , Kleider u.Blusen
in besten Qualitäten und grosser Auswahl.

Kunstseiden
für Blusen und Kleider haltbar

und schön. (ggo*

Christine Litter,
Bahnhof str . I, Ecke Rheinstr.
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